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Schölt für London : Jenlsche Abwehr erheblich größer
^BBfllHHtfÜ̂ BWMBiKBHS8KSBHBij!jilMSPaiMÊ igg»^ a«8iBBmagge3Braw\'sa|^ C3"|garircTE3arr̂ mn-rnrmjMitriEMzjiĵM_ UJT w .

Amtliche Erklärung zerreißt monatelang gehegte Allusionen - USA. Bomberverband mußte unverrichteter Dinge umkehren
Tg . Stockholm , 14 . April . Das wilde Triumphgeschrei , mit dem

die britisch - nordamerikanische Presse die kräftige Steigerung der Luft -
schlachten über Europa in der letzten Zeit begleiten zu können
glaubte , hat eine empfindliche Zurechtweisung von englischer mili -
tärischer Seite erfahren . Bekanntlich haben die amtlichen Sprecher
des britischen und nordameritanischen Lustführungsstabes schon vor
Monaten erklärt , das; das Hauptziel der Luftoffensive die Nieder -
kämpsung der deutschen Flugzeugindustrie und der deutschen Jagd -

►
wasse sei. Schon um die Jahreswende wurde von nordainerikanischer
Seite die kühne Behauptung ausgestellt , daß man unmittelbar vor
der Erreichung dieses Zieles stehe und daß die Vernichtung der
deutscheu Flugzeugproduktion und die Ausschaltung der deutschen

jagdwasse nur noch eine Frage wahrscheinlich sehr kurzer Zeit sein
würde , worauf dann , gewissermaßen in aller Gemütsruhe , mit der
Invasion begonnen werden könnte . Die Oeffentlichkeit in den USA .
und in England hat fest an diese Prophezeiung geglaubt und auch
die wachsenden Verluste ihrer Bomberverbände und -besatzungen im
Vertrauen aus die amtliche Beruhigungsformel hingenommen : „Je
größer die Lüftkämpfe , desto besser ^ da wir dann Gelegenheit er -
halten , die deutsche Jagdwasse im offenen Kampf niederzuringen .

"

Einige Schlechtwettertage im Februar und März , an denen der
deutsche Jägereinsatz zwangsläufig nicht zur vollen Geltung ge -
langen konnte , haben dann einige besonders unvorsichtige Üeber -
schlaue in London und in Washington zu der Behauptung verleitet ,
die deutsche Jagdwasse sei bereits erledigt . Kurz darauf folgten jedoch
einige Tage und Nächte mit Rekordverlusten an USA .- und britischen
Bombern . Nun begann man , zuerst in England und dann auch in
den USA . , doch stutzig zu werden . Irgend etwas konnte da nicht
stimmen . Auf der einen Seite behaupteten die amtlichen Sprecher , je
mehr Lustschlack,ten und je größer der deutsche Widerstand , desto
besser . Auf der anderen Seite müßte aber , nach ihren früheren
Berechnungen , dieser Widerstand nicht wachsen, sondern ständig
salleu , beziehungsweise schon überwunden sein. Wie ist diese Rechnung
mit den phantastischen Abschußzahlen an deutschen Jägern zu ver -
einbaren , die besonders die USA .-Besatznngen von ihren Teutschland -
flügen mit nach England und nach Süditalien brachten , so fragt sich
die Öffentlichkeit .

Gestern nun hat sie eine Antwort von amtlicher militärischer
englischer Seite erfahren . Die Antwort kam, um mit dem englische»
Rundsunkkommentator zu sprechen, „als ein unleugbar großer
Schock, der viele - leichtsinnige Hoffnungen und Berechnungen zer -
schlagen hat ." Ter Sprecher des englischen Lustsahrtministeriums
erklärte nämlich gestern , daß man keinesfalls mit einem Absinken
oder gar mit einer raschen Erledigung der deutschen Abwehr rech-
nen könne, sondern im Gegenteil „mit einem erheblichen Anwachsen ,
das beispielsweise im westeuropäischen Lustraum bereits deutlich zu
spüren ist". Die deutsche Jagdwasse , so erklärte er weiter , verfüge

heute über viele Hundert Maschinen mehr als im November von -
gen Jahres . Ties hätten die Härte der Lüftkämpfe und auch die
Größe der eigenen Verluste bewiesen und nicht zuletzt aber die Tat -
sache , daß nun auch die britischen Nacht- und die Nordamerika » !-
schen Tagesangrifse aus die besetzten Westgebiete immer größerem
deutscheu Widerstand in der Lust und aus dem Boden begegneten .
Was letzteren Widerstand betreffe , so sügte der Sprecher hinzu , sei
auch bei der deutschen Bodenabwehr ein sehr starkes Anwachsen fest -
zustellen . Mit diesen Sätzen hat also das englische Lustsahrtministe -
rium ei» ganzes Gebäude früherer Behauptungen und Berechnnn -
gen wieder niederreißen müssen. Tie englische Presse kann ihre
bittere Enttäuschung nicht verbergen und nennt die amtliche Er -
klärung „eine eigenartige und offenbar verspätete Richtigstellung ".
Die Erklärung wird in unmittelbaren Zusammenhang mit der Tat -
sache gebracht , daß am Mittwoch das nordamerikanische Lustkom -
mando in England zum ersten Male offen in seinem Kommunique
zugeben mußte , daß die nordameritanischen Bomberverbände , die am
Mittwoch zu einem Tagesangrisf aus Deutschland und die besetzten
Gebiete eingeflogen waren , unverrichteter Dinge , das heißt ohne sich
ihren Zielen nähern zu können , umkehren mußten . Die Erklärun -
gen der gegnerischen Seite verweisen dabei entschuldigenderweise
auf „ ungünstige Wetterverhältnisse " .

Die militärischen Mitarbeiter der englischen Presse führen eine
Fülle von Entschnldigungsgründen an , weshalb die Rechnung : Zuerst
Niedertämpsnng der deutschen Flugzeugindustrie , dann Nieder -
kämpfung der deutschen Abwehr und dann Invasion nicht anfgegan -
gen sei. Es sei nicht zu leugnen , so erklären sie, daß die Deutschen
mit erstaunlicher Zähigkeit , und großem Geschick trotz der rastlosen
Tag - und Nachtangriffe ihre Produktion in Schwung hätten halten
können . Dies fei wohl nicht zuletzt das Ergebnis , einer langen und
vorausschauenden Planung schon seit dem Jahr 1942 sowie vor allem
der weitgehenden >Dezentralisierung der deutschen Flugzeugindustrie ,
die heute auf kleine und kleinste Betriebe über ganz Europa verteilt
sei . Hinzu kommen bedeutende technische Verbesserungen , die die
deutsche Wissenschaft der Abwehr verfügbar gemacht habe , sowohl was
die Ausrüstung der Jagdmaschinen , ihre Feuerkraft als auch ihre
Leistung « nd ihr rasches Heranbringen an den einfliegenden Feind
betreffe . . Schließlich — und dies wiegt besonders schwer — könne
man auch nicht übersehen , daß die Luftaufnahmen von bombardier -
ten Betrieben niemals restlos zuverlässig sein könnten . Wie immer
man die'

Dinge drehen und ' deuten niag , die Tatsache bleibt , so
erklärt ein englischer Kommentator , daß die deutsche L u s t w a s s e
ihre verlorenen Jäger nicht nur ersetze , sondern ihr Kampf -
Potential anch wesentlich erhöhen konnte und zwar in
einem Zeitraum , der augeblich als Höchstleistung der britisch -ameri -
konischen Vernichtuugsossensive ans der Luft angesehen wird .

Die Droh Roten an die Neutralen überreicht
Tg . Stockholm , 14 . April . Die feit langem erwarteten und in

der Hnll - Erklärung angekündigten neuen Forderungen an die Neu -
traten sind soeben realisiert worden . Amtlich wird von schwedischer
Seite mitgeteilt , daß der englische Gesandte und der nordameri -
kanische Gesandte gestern in einer Demarche dem schwedischen Außen -
minister eine Note betreffs des Handels Schwedens mit den Achsen-
staaten überreicht habe . Außenminister Hull erklärte aus der gestrigen
Pressekonferenz in Washington , daß zurzeit Ueberlegungen zwischen
den Alliierten betreffs der

'
Lieferungen kriegswichtiger Rohstoffe und

Waren von den Neutralen an die Achsenstaaten stattfänden . Die
Ueberlegungen beträfen vor allem diejenigen neutralen Staaten , die
innerhalb des Blockaderings liegen .

Badoglio läßt soooo Sowjet Italiener zurück
Mailand , 14. April . Marschall Badoglio gewährt allen anti -

faschistischen Flüchtlingen die Rücklehr in die Heimat . Bor seinem
Rücktritt erließ Viktor Emanuel III ., wie der Badoglio - Sender Bari
meldet , eine Amnestie für alle politischen Verbrechen gegen den
Faschismus einschließlich der Morde . Italienische Zeitungen er -
rechneten , daß dann allein aus der Sowjetunion 3« 000 Flüchtlinge
zurückkehren werden .

Auch Stimson sehr kleinlaut geworden
"

Stockholm , 14. April . USA . - Kriegsniinijter Stimson erklärte
am Tonnerstag vor den Pressevertretern , bei Einslügen nach Deutsch-
land seien erbitterte Kämpfe die Regel . Tie Deutschen hätten genü¬
gend Stärke , um den USA . - Verbänden einen hohen Preis abzuver -
langen , und jede Schlacht sei eine Entscheidungsschlacht .

Bittor Emanuel hatte seinen Thron versichert
Rorditalien , 14 . April . Viktor Emanuel , der seit zwanzig Jahren

bei einer großen englischen Gesellschast für den Fall des Verlustes
des Thrones versichert ist , stellt den Antrag aus Bezahlung der Ver -

sicherungssumme . Damit gibt der italienische Ertönig zu , daß er sich
plaktisch und juristisch nicht mehr als Träger der Krone betrachtet .

Schon 20000 Terroropfer in Frankreich
Vicht), 14. April . Seit dem Waffenstillstand sind in Frankreich

als Folge der anglo - amerilanischen Terrorangrisse mehr als 20 000
Tote , über 30 000 Verletzte und rund eine Million Bombengeschädigte
zu beklagen . «6 Städte seien angegrissen worden , zehn davon seien
vollständig oder fast ganz zerstört . Ueber 50 000 .Häuser seien zerstört ,
darunter 75 Kirchen , 120 össentliche Gebäude und 135 Schulen . Für
Nordafrika werden die Verluste an Menschen mit 432!) ^.ote und
8100 Verwundete angegeben .

Der erste Schlag gegen das französische Bandenwesen

ög . Paris , 14 . April . Die Operation der Ordnungsabteilungen
in Hochsavoyen ist praktisch beendet . Mit dem Unschädlichmachen
noch versprengter Gruppen ist der Terror in diesem Departement
niedergekämpft . Die Pvlizeisormntlcmen haben Zum Tei ! in oen

letzten 24 Stunden bereits das Departement verlassen . Im letzten
Augenblicke hat man noch ein weiteres der berüchtigten Massen -
gröber entdeckt, in dem neun Leichen von den Mordbanditen um -
gebrachter Polizeibeamten verscharrt lagen . Der erste vernichtende
Schlag , der gegen die Terrorbewegung in einer französischen Provinz
geführt wurde , ist somit erfolgreich verlaufen . Daß der Beauftragte
für die Ansrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit , Chef der
Miliz Darnand , entschlossen ist , den Banditen keine Ruhe mehr
zu geben , geht daraus hervor , daß bereits über ein neues Depar -
tement , nämlich über das Departement Dordognes , Polizei¬
maßnahmen verhängt wurden . Hier werden in den nächsten Tagen
die Operationen gegen , die Banditen beginnen .

Wie der üöA . PrMtnI gmWt wird
J . H . Lissabon , 14 . April .

Es vergeht kein Tag , ohne daß in der USA .-Presse etwas von
den kommenden Wahlen berichtet wird . In keinem anderen Lande
der Welt ist das Wahlsystem so kompliziert und umständlich wie in
den Vereinigten Staaten . Wahltag ist der erste Dienstag nach dem
ersten Montag im November , in diesem Jahr der 7 . November .
An diesem Tage werden die Mitglieder des gesamten Repräsentanten -
Hauses ueu bestimmt , außerdem 32 Bundessenatoren sowie zahlreiche
Mitglieder staatlicher Parlamente und sonstige Postenhalter bis
hinauf zum Gouverneur . Vor allem werden faktisch , wenn auch nicht
namentlich , der Präsident und der Vizepräsident der USA . neu
gewählt . Die Wahl geschieht nicht namentlich , weil die Stimmen
nur für Wahlmänner abgegeben werden , deren Aufgabe es
alsdann ist , die Nachfolger für Roosevelt und Wallace zu bestimmen .
Diese Wahlmänner haben keine freie Entscheidung , sind vielmehr
an von der Partei aufgestellte Kandidaten gebunden und stimmen als
Gruppe . Jedem der 48 Staaten stehen so viele Wahlmänner zu , wie
er Vertreter im Kongreß hat . Während es jeweils zwei Senatoren
sind , richtet sich die Zahl der Abgeordneten im Repräsentantenhaus
nach der Bevölkerungsziffer , so daß es bei der Wahl mehr aus -
macht , den Staat Newyork mit acht Millionen Wahlberechtigten
hinter sich zu haben als etwa Nevada mit nur 700 000. Wichtig ist
serner zu wissen , daß die Wahlmänner eines Staates als Einheit
austreten . Falls eine Partei also die kleinste Mehrheit in einem
Staat erreicht , kann sie über sämtliche Wahlmänner verfügen . Des -
wegen ist es so bedeutsam , wenn es Dewey tatsächlich gelingen sollte,
den Staat Newhork hinter sich zu bringen . Daraus erklärt sich
ferner , daß zwischen Wahlmänner - Stimmverhältnis und zahlen «
mäßigem Stimmverhältnis ost eine erhebliche Diskrepanz besteht.
Roosevelt hatte 1940 4 4 9 W a h l m ä n n e r st i m m e n gegen-
über W i l l k i e mit nur 82 . Insgesamt standen sich jedoch
2 4 Millionen Roosevelt - und 2 2' Millionen
W i l l k i e - A n h ä n g e r gegenüber . Die Willkie- Gesolgschaft inner -
halb der Bevölkerung war also bedeutend größer , als - die Wahl «
Männerstimmen ausweisen .

Der erste Schritt zur Wahl , nämlich die Ernennung eines Vor »
sitzenden des Nationnlkomitees der beiden Parteien , ist getan .. Es
folgt die Bestimmung der Delegierten für den Nationalkonvent , der
von beiden Parteien aus Verkehrsgründen diesmal in Chäcägo
abgehalten wird , von den Republikanern Mitte Juni und den •
Demokraten Mitte Juli . Die Delegierten werden je nach Vorschrift
in den einzelnen Staaten in Primärwahlen der eingeschriebenen
Parteimitglieder oder aus einer Tagung der Parteifunktionäre be-
stimmt . Die Auswahl der Delegierten begann Mitte März und zieht
sich bis zum Nationalkonvent hin .

Auf dem Parteikonvent in Chicago wird auch das innen - und
außenpolitische Programm aufgestellt , zu dem sich der Kandidat zu
bekennen hat . Wie es aussieht , das hat nicht viel zu sagen. Der
Stolz einer Partei in den USA . ist es immer gewesen, Anhänger
aus allen Schichten zu besitzen , also für jeden etwas zu bieten und
nirgendwo anzustoßen . Mehr als in irgend einem anderen . Lande
stehen USA .-Programme daher nur aus

'
dem Papier , und eine seit

lauger Zeit nicht im Amt gewesene Partei wie die republikanische
legt es taktisch darauf an , alle mit der Regierung Unzufriedenen zu
sammeln , also ein Programm zu konstruieren , mit dem alles be-
hoben werden soll , was der seit den drei Wahlperioden im Amt
sitzende Roosevelt in den Augen des Volkes oder genauer gejagt der
kleinen entscheidenden Schicht falsch gemacht hat .

Gestern wurden 91 Terrorflugzeuse abgeschossen
Raumgewinn auf der Linie SM Etanislau Brody - Terrorangriffe auf Budapest, Augsburg und Slbweinfurt

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Fiihrerhauptquartier , 14. April . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Aus der Krim leisten deutsche und rumänische Truppen im Raum

von Feodosia und Simseropol den mit schnellen Verbänden und
Panzern nachstoßenden Sowjets hartnäckigen Widerstand . Siche -
rnngsfahrzeuge der Kriegsmarine schössen über Feodosia drei sow-
jetische Bomber ab . Am unteren Dnjestr schob sich der Gegner mit
starken Kräften an unsere neuen Stellungen heran und versuchte
an mehreren Stellen den Flnßiibergang zu erzwingen , llebergesetzte
sowjetische Kampfgruppen wurden im Gegenangriff vernichtet , einige
feindliche Brückenköpfe abgeriegelt . Nordwestlich Jaffy gewannen
deutsche und rumänische Truppen weiter Boden , zerschlugen feind -
liche Kräfte nnd brachten Gefangene ein . Im Raum von Delatyn
und östlich Stanislau drangen deutsche und ungarische Truppen
unter Abwehr feindlicher Augriffe auch gestern weiter vor . Dabei
hat sich das Jägerregiment 228 unter Führung von Oberst S i e b e r
besonders ausgezeichnet . Zwischen dem mittleren Dnjestr und dem
weiter erbittert umkämpften Tarnopol scheiterten zahlreiche feindliche
Angriffe . Beiderseits Brody wurden die Sowjets nach Osten zurück-
geworfen .

Südlich Plestau nahmen die Sowjets ihre Durchbruchsverfuche
mit neu herangeführten Verbänden wieder auf . Sie wurden überall
abgewiesen und zum Teil in der Bereitstellung durch unsere Artillerie
zerschlagen .

Aus Italien werden keine besonderen Ereignisse gemeldet .
Rordamerikanijche Bomber grissen am II . April Orte im un -

gari ' chen Raum sowie Ziele in Südwestdeutschlaud an . Besonders !
im Raum von Budapest und in den Stadtgebieten von Augsburg |
und Schweinsurt entstanden Schäden und Verluste unter der Bc -
völkerung . In heftigen Luftkämpfen und durch Flakartillerie wur -
den 31 feindliche Flugzeuge , darunter 74 viermotorige Bomber , i
vernichtet . Einige britische Flugzeuge warfen in der letzten Nacht l

Bomben im Raum von Berlin und in Westdeutschland. — Schnelle
deutsche Kampfflugzeuge grissen wiederum Ziele im Stadtgebiet
von London an .

Die Schwerter für Oberst Kupser
Der Führer verlieh am 11 . April das Eichenlaub mit Schwer -

tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Dr . Ernst
Kupfer , früher Kommodore eines Schlachtgeschwaders, als 62 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Dieser hervorragende Offizier war einer der großen deutschen
Sturzkarnpsslieger , deren Leistung und Ruhm in der Geschichte dieses
Krieges besonders hell leuchtet . Am 8 . 1 . 43 hatte ihm der Führer
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , verliehen ,
um ihn nun nach seinem Tode durch die Verleihung der Schwerter
noch einmal hoch zu ehren .

Eichenlaub für Reoiments-Kommandeur
Der Führer verlieh am 8. April das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberst Herbert Schwender » Kom -
mandenr des am 4 . FeMuar im Wehrmachtbericht genannten Gre -
nadier - Regiments 45, als 442. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

14 USA . Bomber in der Schwei? gelandet
Zürich , 14 . April . Der schweizerische Luftraum ist Donnerstag

nachmittag erneut von nordameritanischen Flugzeugen verletzt
worden . Gegen >4 Uhr tonnten einige USA .-Bomber beobachtet werden ,
die von schweizerischen Jägern nach dem Flugplatz Dübendorf
bei Zürich geleitet wurden , während einige Flieger im Fallschirm
absprangen . Eine amtliche Mitteilung besagt, daß am Donnerstag -
nachmittag ans dem Flugplatz Dübendors bei Zürich zwölf nord -
amerikanische Boinber gelandet find, ein weiterei inAlteurhein und
einer in Oberglatt . Außerdem ist ein USA .- Flugzeug über Siebenen
abgestürzt .
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ASA . Borstoß für ein Welt Rohstoff Monopol
Senfattonette btntergründe des lv«M lliarden-Ioliar SezchüftS mit Moskau - Betroffenheit tn England

vck. Lissabon, 14 . April . Im Verlauf der Londoner Besprechun -

gen des nordamerikanischen Unterstaatssekretärs Stettin ius
mit Churchill und Eden auf der einen Seite und des USA .-
Staatssekretärs B e r l e mit Lord Beaverbrook auf der an -
deren Seite hat England auf der ganzen Linie dem Nordamerika -
nischen Imperialismus neue Konzessionen machen müssen . Die eng-

lische Oeffentlichkeit erfährt die Wahrheit über diese neueste Phase
der nordamerikanischen Erpressung an London nur bruchstückweise
oder aus dem Umweg über die USA .-Korrespondenten der Londoner
Blätter . So benutzen die englischen Zeitungsvertreter in Newyork
niib Washington die Gelegenheit des Londoner Besuches von Stetti -
nius , um dem englischen Volk zum ersten Male etwas von dem
ungeheuren Schachergeschäft zu sagen , das in Teheran zwischen dem
nordamerikanischen Großkapitalismus und dem Kreml in Gestalt
eines Zeh n-M i l l i a r d e n -D o l l a r - H andelsvertrages
zwischen Moskau und Washington beschlossen worden ist. Es wird
jedoch dem englischen Volk verschwiegen , das; die deutsche Presse
«wir konnten seinerzeit als erste darüber berichten ) bereits vor
Wochen ausführliche Einzelheiten über dieses „größte Geldgeschäft
des Krieges " veröffentlicht hat , während die -englische Bevölkerung
im Dunkeln gelassen wurde .

In englischen Kreisen hat man nun während der bisherigen Be -

sprechungen mit Stettinius zu der bitteren Ueberzeugung kommen
müssen, daß die USA . rücksichtslos genug sind und die Atlantik -
Charta , insbesondere was ihre weltwirtschaftlichen Grundsätze be-

trifft , wie beispielsweise den freien Zugang zu den Weltrohstoffen ,
n -cht einmal auf den britischen Verbündeten anzuwenden bereit sind,
sondern ein Weltroh st offmonopol beanspruchen . Die
Newyorker „Staatszeitung " hat über die Weltrohstosfpläne der
USA . äußerst interessante Einzelheiten bekanntgegeben über die in
Teheran geplanten nordamerikanischen Riesenlieferungen
von Maschinen , Lokomotiven , Güterwagen , Elektrizitätsanlagen
und eine lange Reihe von anderen Fertigwaren an die Sowjet -
nnivn . Die USA -Regierung verhandelt bereits seit einiger Zeit
hinter verschlossenen Türen über ein gigantisches Rohstoffprogramm ,
dessen Durchführung „die Vereinigten Staaten über die ersten drei
Jahre eines dritten Weltkrieges " hinwegbringen soll . Dieses Pro -

gramm sieht den Ankauf von gewaltigen Rohstoffmengen im Werte
von S Milliarden Dollar in der Sowjetunion vor .

Der nordamerikanisch « Rohftoffhortungsplan sehe folgende drei
Punkte vor : 1. Einsrierung aller bis Kriegsende noch verfügbaren
Kriegsmaterialien nnd Rohstoffe . 2 . Die zu hortenden Rohstoff -
vorräle , wie Eisen . Mangan , Wolfram , Zinn , Zink, Blei , Kupfer ,
Gummi , Kork, Chinin u. a., sollen solange unberührt bleiben , bis
der nordamerikanische Kongreß einen neuen „nationalen Notzustand "

beschließt. 3. Diese umfangreichen Rohstofflagcr werden als die

sogenannte erste Verteidigungslinie der USA . bei allen
künftigen Konflikten mit anderen Mächten erklärt , und man hofft ,
daß das Wissen um die gewaltigen Rohstoffreserven Washingtons
jede andere Nation davon abhalten werde , in Zukunft einen Kon-

flikt mit den USA . zu beginnen . Diese Idee wurde am Ende des
vorigen Krieges von dem nordamerikanischen Wirtschaftsjuden Bern -

hard Baruch vorgebracht und ist jetzt von dem Senator Scrugham
zu einem festen Plan ausgearbeitet worden , der auch die Schaffung
eines besonderen USA . - Kontrollamtes für die Welt -

rohstofse einschließt . Man hat in englischen Wirtschaftskreisen

die nordamerikanischen Pläne mit unverhülltem Sch recken
aufgenommen und spricht offen die Befürchtung aus , daß die USA .
eine vollständige Kontrolle über Preise . Erzeu -

gung und Absatz aller Weltroh st ofse nach dem Kriege
verlangen werden .
Scharfe Drohrede Knor gegen die englische Sel -Konkurrenz

In besonders massiver Weise ist der nordamerikanische Wirt -

schastsimperialismus bereits in der Frage des arabischen Oels zum
Angriff gegen den englischen Verbündeten übergegangen . Marine -

minister Knox begründete nämlich die weitgehende finanzielle Be -

teiligung der USÄ . - Regierung am arabischen Oelgeschäft vor einem
Ausschuß des Repräsentantenhauses wörtlich damit , dag die nord -

amerikanischen Interessen in Saudi - Arabien „durch die b r i t i»

scheu Gesellschaften und die britische Regierung
bedroht " gewesen seien .

Die beiden nordamerikanischen Oelgesellschasten „Standard Oil

of California " und „Texas Company " hätten in Saudi -Arabien viel
Geld investiert . Sie hätten aber nur kleine Anzahlungen auf die
der saudisch-arabischen Regierung in Aussicht gestellten Oelabgaben
in Höhe von mehreren Millionen Dollar leisten können . Die Re-

gierung von Saudi - Arabien habe sich daraufhin an die britische
Regierung gewandt , die sofort große Summen zur Verfügung gestellt
habe . Während also die beiden nordamerikanischen Gesellschaften
vollständig als Privatgesellschaften dagestanden hätten , ohne irgend -

welche Hilfe von ihrer Regierung , seien hinter den britischen Oel -

interessen das ganze Prestige und die Unterstützung der Londoner
Regierung gestanden . Die nordamerikanischen Oelgesellschasten hät -

ten sich deshalb an die Regierung in Washington gewandt , um ihre
Forschungs - und Bohrungsarbeit , und die über 20 Millionen Faß
Oel , unter den Schutz der nordamerikanischen Regierung zu stellen.
Die Chefs der USA .- Wehrmachtsleitung hätten den Gedanken eben-

falls überprüft und vorgeschlagen , daß der nordamerikanische Staai
die Hälfte der Aktien und des Eigentums der Aktiengesellschaften in
Arabien übernehmen soll. Einige Zeit später , fuhr Knox fort , seien
Verhandlungen über den Bau einer Oelleitung vom Persischen Golf
nach dem Mittelmeer aufgenommen worden mit dem Ziel , das Oel

schnell und billig zugänglich zu machen und den ständigen Aderlaß
der Oelquellen auf amerikanischem Boden zu verringern . Schließ -

lieh sei ein Uebereinkommen zustandegekommen , wonach die Regie -

rung auf eigene Kosten im Zeitraum von 25 Jahren eine Oelleitung
vom Persischen Golf nach dem Mittelmeer bauen soll . Danach soll
der nordamerikanische Staat Eigentümer der Oelvorkommen werden .

Bon Jbn Saud um KZ Millionen Dollar hereingelegt ?
Wie „World Telegram " aus Washington berichtet , fürchtet man

dort , von König Jbn Saud hereingelegt worden zu fein ; der Araber -

könig habe eine Schwenkung vollzogen , durch die 10 Millionen Dollar
Vorschuß der nordamerikanischen Oelgesellschasten sür Pachtsummen ,
27 Millionen Dollar für Oelquellenfvrfchung , 25 Millionen Dollar
Ueberweisungen , die dem König , nach dem Besuch seiner beiden
Söhne in Washington im vergangenen Herbst gemacht worden
waren , sowie Pacht - und Leihlieferungen im Werte von 1 % Mill .
Dollar in Gefahr geraten sind, völlig umsonst ausgegeben worden

zu fein .
Jbn Saud habe jetzt dem USA . - Gesandten mitgeteilt , er werde

engere Beziehungen mit Großbritannien eingehen ,
falls die USA .- Regierung darauf bestehe, den Plan einer arabischen

Vadener schlugen aber Zo Feind«
angriffe in neun Tagen zurück
Berlin , 14. April . Während der

9- tägigen erfolgreichen Abwehrkämpfe
südlich Pleskau schlug ein württember -
gifch - badisches Grenadier -Regiment zu-
sammen mit unterstellten Einheiten
iiber 50 bolschewistische Angriffe ab.
Den schwersten Stoß führte der Feind
zu Beginn seiner Durchbruchsversuche ,
als er den Regimentsabschnitt mit zwei
von Panzern und Schlachtfliegern un -
terstützten Divisionen angriff . Da der
Ansturm verqeblich blieb , beschränkten
sich die Bolschewisten in diesem Ab-
schnitt an den folgenden Tagen auf
Fesselungsangriffe mit Kräften in Ba -
taillons - oder Regimentsstärke .

Vorübergehend vom Feind erzielte
Einbrüche wurden von den Grenadie -
rat stets wieder in sofortigen Gegen -
stoßen oder in planmäßigen Gegenan -
griffen beseitigt . Einen der Einbrüche
vereitelte die aus drei Mann bestehende
Bedienung einer Pak . Sie hielt , ob-
wohl bereits umfaßt , starke feindliche
Kräfte den ganzen Tag über in Schach.
Als sie am Abend entsetzt wurde , lagen
unmittelbar vor dem Geschütz über 50
gefallene Sowjets . An anderer Stelle
erkannte ein Kompanieführer die Not -
wendigkeit eines sofortigen Gegenstoßes
zur Verhinderung eines drohenden Ein -
Krachs. Er stürmte mit nur drei Grena¬
dieren , die von drei weiteren gesichert
wurden . Es gelang dem Trupp , zwei
starkbesetzte Bunker zu vernichten und
dadurch die ursprüngliche Hauptkamps -
linie wiederherzustellen .

Satter Widerstand auf der Krim
Mit gesteigerter Wucht griff der Feind

am 12. April von neuem auf der Krim
an . Die beiden aus der Nogaischen Steppe
in den Nordteil der Krim eingedrunge -
nen sowjetischen Angriffskeile breiteten
sich diesseits des Faulen Meeres fächer-
artig nach Süden aus . Die Hauptstöße
erfolgten wieder im Bereich der großen
Bahnlinien . Von Dshankei drückten die
Bolschewisten nach Südosten und Süd -
Westen auf die von den deutschen und
rumänischen Truppen gebildeten Siche -
rungslinien , die zum Rückgrat schwerer
Abwehrkämpfe und heftiger Gegenstöße
wurden . Die von Osten her vorstoßende
feindliche Angriffsgruppe gewann eben-
falls noch an Boden . Die sich von Kertfch
absetzenden eigenen Kräfte leisteten zähen
Widerstand und wehrten den in die Land -
enge von Ak - Monai nachstoßenden Feind
ab . Das Entscheidende dieser mit großer
Beweglichkeit geführten Kämpfe liegt
aber darin , daß es dem Feind trotz aller
Geländegewinne nicht gelang , den Zu -
fammen ^nlt der Truppen zu zerschlagen
oder in3 Gewicht fallende Kräfte zu ver »

mchtert oder gefangenzunehmen .
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Zlus aller Weif
Bruder und Schwester sahen sich nach 37 Jahren wieder

Saarbrücken . Daß sich Bruder und Schwester volle 37 Jahre
nicht sehen, auch nichts voneinander hören nnd schließlich nur durch
Zufall wieder zusammenkommen , ist sicherlich ein seltener Fall . Da
war in Krefeld eine Familie Borgs , die sieben Kinder hatte . Die
Mutter starb 1907 und der Vater gab seine sechs Hungen in fremde
Familien , die damals zweijährige Tochter Marie kam zu einer
Tante . Als der Vater 15 Jahre später wieder heiratete , nahm er
die inzwischen 17 Jahre alt gewordene Tochter wieder zu sich; sie
fühlte sich aber bei der Stiefmutter nicht wohl und ging in die
Fremde . Seit drei Jahren befindet sie sich nun in Saarbrücken .
Der jüngste Bruder , Franz Borgs , kam in diesen Tagen zufällig
mit seiner Frau nach Saarbrücken . Er hatte Urlaub und wollte
hier für längere Zeit eine bekannte Familie aufsuchen . Bei der
polizeilichen Anmeldung fragte ihn der Beamte , ob er hier noch
eine Schwester habe . Eine genauere Prüfung der Geburtsdaten und
die Nachfrage in der Wohnung von Dr . Thelen , bei dem Fräulein
Borg ^ als Hausgehilfin tätig ist, ergaben , daß es sich um die bisher
verschollen geglaubte Schwester handelte . Fräulein Borgs hatte selbst
ihrem unbekannten Bruder die Tür geöffnet . Es war eigenartig ,
während dessen Frau sie fragte , ob hier Fräulein Maria Borgs
wohne , hatte der Bruder sie schon erkannt und seinem Erkennen
mit den Worten „Dat is se" Ausdruck gegeben . Und er hatte sie
damals , selbst zehnjährig , als kleines Mädchen in Erinnerung , die
gerade gelernt hatte , ihre Beinchen zu gebrauchen .

Den Kopf vom Rumpf getrennt
Gemünd . Auf dem Bahnhof von Gemünd trat eine Frau beim

Verlassen des Zuges neben das Trittbrett und fiel unter den Zug ,
der im gleichen Äugenblick anfuhr . Vor deu Augen des Ehemannes
wurde der Frau der Kopf vom Rumpf getrennt .

ver erste Lehrlings-Laden
Dessau . Für bis Berufserziehung und Leistungsertüchtigung der

handwerklichen und kaufmännischen Jugend hat das Gemeinschafts -
werk „Versorgungsring Dessau" ebenso beachtenswerte wie Vorbild-
liche Einrichtungen geschaffen. Bei der Aufnahme der neuen Lehr -
linge in die Betriebsgemeinschaft wurde jetzt in Dessau der erste
Nachwuchs - Einsatz - Laden eröffnet . Es handelt sich um die erste der -
artige Einrichtung im Reich . Hier erhalten die Lehrlinge , Jungsn
und Mädel , eine in jeder Weise vorbildliche Ausbildung , zumal das
Gemeinschaftswerk in Dessau eine eigene Fleischerlehrwerkstatt und
in Coswig eine Lehrwerkstatt für Bäcker unterhält . Einer 17jährigen
Verkäuferin im dritten Lehrjahr wurden als Verkaufsstellenleiterin
die Schlüssel zum Nachwuchs - Einsatz-Laden überreicht . Sie führt
neun im dritten Jahr ihrer Ausbildung befindliche Lehrlinge , die
sich gut bewährt haben . Der Nachwuchs-Einsatz -Laden kann als
mustergültig bezeichnet werden . Die Bedienung der Kundschaft ist
vorbildlich .

Rehbock nach vier Jahren heimgekehrt
Sonderburg . Ein Rehbock war vor 5 Jahren von einem Wald -

Hüter vor dem Ertrinken in einem Graben gerettet worden , als er
noch ein junges Kizlein war . Das Tierchen wurde mit der Flasche
aufgezogen und hörte auf den Namen Jb . Im Winter darauf
perschwand das Tierchen , und erst jetzt ist es als starker Bock mit
stattlichem Gehörn wieder zu dem Haus des Waldhüters zurück-
gekehrt . Daß es sich einwandfrei um das gleiche Tier handelt , geht
aus Abzeichen am Fell sowie daraus hervor , daß der Bock nach
wie vor aus den Namen Jb hört .

Zwei Perlen in Muscheln
Pilsen . In einem Pilsener Fischgeschäft hatten zwei Kunden

dieser Tage Einkäufe aus einer Muschelsendung gemacht , die aus
Griechenland angekommen war . Sie hatten das Glück, in zwei
Muscheln schöne Perlen zu finden .

Oelleitung durchzuführen . In der vergangenen Woche habe das
Staatsdepartement in Washington Informationen erhalten , das;
Jbn Saud einen englischen Oelberater ernannte und sich
nach einem Finanzberater in London umgesehen habe . Gleichzeitig
habe er der Londoner Barclay -Bank erlaubt , Filialen in Saudi -
Arabien zu eröffnen.

Se Gaulle muß auch in GüditaUen schlichten
Bg . Paris , 14 . April . De Gaulle hat erklärt , daß seine An -

Wesenheit in Süditalien unbedingt notwendig sei, wo die M e i -
nungsverschiedenheiten zwischen dem französischen Dissi-

dentengeneral Juin und General Clark „ fast unüberbrückbar
geworden seien.

" In der Tat hat Juin allerschärssten Protest da-

gegen erhoben , daß die früheren Dissidententruppen ins Feuer ge«

schickt werden und prozentual bereits gewaltige Verluste erlitten hat -
ten . Juin soll sogar mit seiner Demission gedroht haben . Es ist
de Gaulle sehr unangenehm , seine Truppen von den Anglo - Ameri -
kanern verwendet zu sehen, ohne daß sein Algierunternehmen von
London und Washington als legale Vertretung anerkannt wird .

Kommunist soll BadoglioS Außenminister werden
Lissabon, 14 . April . Als kommender „Außenminister " der Badog -

lio -Regierung
'

nennt ein Sonderkorrespondent des Reuterbüros
den Kommuuiften -Häuptling Togliatti . Näheres über die Person
dieses Togliatti ist nicht bekannt . Man erinnert sich jedoch , daß
die Londoner Wochenschrift „The Tablet " dieser Tage davon sprach,
der am 29. März aus Mockau in Neapel eingetroffene Kommunist
Ercoli Ercole heiße in Wirklichkeit Togliatti . Ende voriger Woche
schon wußte ein Reuter -Korrespondent aus Neapel zu melden , daß
die Badoglio -Regierung „gewisse Ministerien " an die Kommunisten
abtreten werde .

„Solche Ueberlegungen führen nach Westeuropa "

Genf , 14. April . Das Schwerste am Krieg sei nicht , Probleme
zu lösen , wohl aber zu wissen, welche Probleme es zu lösen gelte ,
schreibt der englische Brigadegeneral Anstey . Welche Wahrheit darin
liege , habe sich bei den bisherigen anglo -amerikanischen Operationen
herausgestellt . So seien die Alliierten bei Nettuno gelandet und
hätten sofortigen schärfsten Widerstand der Deutschen erwartet . Nichts
derartiges Hab ? sich jedoch ereignet , sondern die Deutschen hätten
ihre Truppen erst rund zehn Meilen landeinwärts ausgehalten . Man
habe sich also in dem eigentlichen Problem von vornherein ver -
rechnet .

Solche Ueberlegungen , fährt Anstey fort , führten jeden Eng -
länder automatisch nach Westeuropa , in das hinein die Alliierten
gern vorstoßen möchten . Unter keinen Umständen dürfe es wieder
vorkommen , daß man den Gegner , wie im Falle Cassino, unter «
schätze , oder ihn , wie vor Nettuno falsch einschätze . In bei-
den Fällen nämlich seien die Alliierten hereingefallen .

Der Urlaub der Kalbtags -Befchüftigten
Nach einer Bekanntmachung zur Frage der Beurlaubung von Halb -

tagsbeschäftigten erhalten die Halbtagsbefchäftiaten nach den tariflichen
Vorschriften den gleichen Urlaub wie die Vollbeschäftigten . Das Urlaubs -
geld bemitzt sich jedoch nach der verkürzten Arbeitszeit . Einer Urlaubs -
regelung , wonach den Halbtagsbefchäftigten der halbe Urlaub mit dem
Urlaubsgeld der Vollbefcbäfigten gewahrt wird , stehen gegenwärtig keine
arbettsetnfatzmätzigcn Gründe entgegen . Der Znsatzurlaub sür Inhabe -
rinnen des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter steht auch den Halbtags -
beschäftigten zu . selbstverständlich mit dem entsprechend verkürzten Ur -
loubsgeld . Auch dtz Halbtagsbeschästigten , deren Ehemänner infolge
Einberufung zum Wehrdienst mindestens drei Monate abwesend waren ,
sind ans Antrag anlätzli » des Weyrmachtsurlauves des Ehemannes
bis zur Dauer von 18 Arbeitstagen im Urlaubsiahr von der Berufs -
arbeit ohne Entgelt freizustellen . Auf diese Zeit ist jedoch der der
Ehefrau zustehende bezahlte Erholungsurlaub anzurechnen . Das ailt
auch trotz der angeordneten Urlaubsbeschränkung .
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HAUS KARLSRUHE
Fahrkarte gesucht - Rasierklingen gefunden

Auf einer Dienstreise durch die vorfrühlmgskUHgende Pfalz ge-
gen Westen sag ein jmiges Mädchen mir gegenud « . Kurz vor
Saarbrücken begann meine Mitreisende plötzlich ein eifriges Suchen
in ihren Taschen , Mappen und Köfferchen . Immer wieder wurden
von ihr alle ihre Habfel ^ keiten gründlich durchsuchte aber daZ
Gesuchte war einfach nicht % und nirgends zu findet * Was kann
denn ein junges Mädchen so sn Aufregung verfetzenFkd ein ganze ?
Abteil mit in diesen nervösqi Zustand Jjinei itztifEti ? Eine ver¬
legte oder verloren gegangene Hahrkarte ? WqF ^oenn sonst ? Als
mitfühlender Mensch mischte ich^ nich in die ZUchaktion . Ich blät -
terte gründlich alle die Zeitungei ^ urch, nmr zu finden ! Die große
Handtasche erfuhr wiederholt ihrew ^ WochMendputz"

, nichts zu sin -
den ! Das Köfferchen wurde geleert uijif wieder sorgfältig verpackt ,
auch nichts von einer Fahrtarte ! / schließlich suchten alle Mit ^
reisenden und gaben der BerliereriMgu ^ Ratschläae und bestürnUM
sie mit Fragen . / \ \

Ich suchte weiter und hob SeitttikeH ^ es PPtersitzes an der
Fensterwand empor und eaßedte zu mett?!* FretzLe ein buntes
Papier , es sah wie eine FMrkarte aus , war a»^ ?» Pärchen Ra -
Merklingen . Für einen AUwm heute ein glücklich ^ . Ftznd . ^ ch zähle
eigentlich nicht zu de^ .yindern unter der MenfchWW um so mehr
war ich über meinWf Rasierklingensund erfreut ! Wie Fahrkarte
war aber nicht , naß nicht , gefunden ! Was tun ? Da '

wiederholte
ich meinen VorMag die Aktentasche des jungen Müschens zu
durchsuchen, obwtchl von dö? Gitcĥ rin gleich zu Beginn der Sucherei
versichert wurM „In die Mappe !" habe ich niemals meine Karte
hineingetan !"^ , Ich war anscheinend auf einer Glücksfährte , denn
beim Oesfnen der Mappe lag die heiß gesuchte Fahrkarte oben
darauf ! Sollte man sich nicht öfters an Suchaktionen beteiligen ?
Beim Rasieren am anderen Morgen sah ich immer noch das
suchende D -Zugabteil des D 569 . . . Heku .

Kein Frtitnachtell aus verzögerter Postbestellung
'

Die Schutzverordnung vom 4. Dezember 194? sieht auch vor ,
daß im Zivilprozeß die Prozeßpartei , die an JTer Fristeinhaltung
durch feindliche Gewalt oder sonstiges Kriegsgeschehen gehindert
wurde , die Wiedereinsetzung in den vorigen lvtand zu erhalten hat ,
und zwar auch gegenüber der Versäumung ivlcher Fristen , bei denen
sonst nach dcn Berfahrensgesetzcn eine Wiedereinsetzung nicht vor¬
gesehen ist. Das Reichsgericht hat mu <, wie die „Reichsgerichts¬
briese " melden , entschieden , daß Sims und^ Zweck der Vorschrift
eine weite Fassung des Begriffs des/Kriegsgeschehens fordern . Des '

Brahms lind Bruckner / Vit . Sinfoniekonzert der Bad. Stoatskapelle
Eine ungewohnte Zusammenstellung , da doch die sinfonische Arbeit

eines Brahms (auch in dem D -Moll -Klaviertonzert ) und die Bruck-
ners so gar keine Gleichheiten aufweisen und in manchem Betracht
geradezu konträr sind . Führte also geistig wenigstens kaum ein Weg
von dem herben Norddeutschen zum Meister von St . Florian , so
ergab sich doch in der Deutung ein gemeinsames Moment von groß -
artiger Intensität . Es war zunächst Frieda Kwast - tzodapp zu
danken , die einstens aus der Meisterlehre von Eugen d 'Albert her -
vorging und als eine unserer ersten Pianistinnen in aller Welt
für deutsche Kunst zeugte , die sich später als Regerspielerin speziali¬
sierte , aber auch wie so manch anderer Künstler ihrer Generation —
es sei nur an Max von PaVer oder Wilhelm Backhaus erinnert —
als hervorragende Mittlerin fast jedes bedeutende deutsche Klavier «
konzert beherrschte . Und noch immer beherrscht , wenn es zuerst auf
formale Zucht und auf reinste Musikdarstellung ankommt , die nichts
mit subjektivem Gehabe zu schaffen haben will . Das aber besonders
erwies wohltuend ihre Wiedergabe des Soloparts , weil sie neben
dem virtuosen Zugriff (Finale ) auch die formende Energie befaß ,
die Weite und Dichte der großen Brahms ' schen Konzertform zu
meistern und weil somit in diesem D - Moll -Werk, das übrigens aus
dem ursprünglichen Plan einer Sinfonie hervorgegangen ist , jenes
alte Feuer aufloderte , das über Stil - und Zeitwende hinaus glüht
und noch heute die Herzen erwärmt . Diesem Musizieren der Reise ,
doppelt herrlich und eindrucksvoll i« subtilen Zusammenwirken

der ehrwürdigen Matrone mit dei» -' siiiigen Dirigenten , antwortete
stürmischer Beifall .

Otto Matzerath bracht darauf — natürlich in der Original »
fasiung — Bruckners fünfte Sinfonie , über die bis heute wohl noch,
ganz abgesehen von den" ehemals im Brahms - Ideal befangenen Zeil -
genossen, die stärksten Fehlurteile gefällt werden . Das erklärt sich
zum Teil aus . Hjrer Entstehungsgeschichte zwischen 1875 und 1878,
die merkwürdig genug die Tatsache ergibt , daß bis auf spätere Aus »
feilnngey Finale und Scherzo längst fertiggestellt waren ( 1875),
bevor Bruckner die Arbeit am ersten Satz und Adagio ( 1877) wie »
der aufnahm . Das erklärt vor allem aber auch die ausgedehnte
Wiederkehr des Sonatensatzes samt Choralfuge im Finale , das man
bislang (nicht ganz zu Unrecht auch einiger Stellen wegen , die
wirklich nur das „Phlegma kontrapunktischer Arbeit " füllen ) des -
halb um einige mehr als 100 Takte zu kürzen pflegte . In der
Gesamtgestaltung indessen vermochte der Dirigent dieser Choral »
sinsonie zumal beim Adagio mit dem typischen Bruckner - RhythmuZ
(Bierteltriolen gegen zwei Viertel ) und im übermütigen , tempo »
gerafften Scherzo , aber dann auch eben in dem überlangen Schluß -
satz bis zu den letzten gewaltigen Thementürmungen des feierlichen
Abgefanges hin eine solch naturhafte und fromme Auslegung zu
geben , daß ihm sowohl wie seinen aufmerksamst folgenden Musikern
eine unmittelbare und starke Wirkung auf die Hörer zu danken war .

Hans Schorn

KBlfck Über die Stadt
Die Beröunkelungspflickt I

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter weist darauf
in , daß die Aufrechterhaltung einer straffen Ver -
unkelungsdisziplin oberstes Gebot der Heimatfront ist

und bleibt . Eine Nachlässigkeit hierin kann nicht nur für den Ver -
dunkelungsstörer allein , sondern für feine gesamte Umgebung un -
heilvolle Wirkungen hervorrufen , da erfahrungsgemäß Licht das
beste Bombenziel feindlicher Terrorflieger bildet . Ei » derartiges
Verhalten ist daher zu Recht mit schweren Strasse bedroht , da es
an Landesverrat und Sabotage des Lustschutze ^ lgrenzt .

In letzter Zeit hat sich auch hier der Mißstand herausgebildet ,
bei „Fliegeralarm " nicht sofort die Laftschutzräume aufzusuchen ,
sondern sich bis zum Einstzen des Fl «?beschusses in den Wohnungen
aufzuhalten . Dieses rechts - utch --?uftschutzwidrige Verhalten birgt
nicht nur große Gefahren für den Einzelnen oder ganzer Familien
in sich, sondern hat auch unerträgliche Störungen der Verdunkelung
zur Folge , weil diese Wohnungen beleuchtet bleiben und Licht-
strahlen durch die Lüftungsspalten der heruntergelassenen Rolläden
oder andere undicht ? Stellen während des Fliegeralarms nach
außen durchlassen,find die erforderliche totale Verdunkelung hier -
durch nicht - sichergestellt ist. Bei jedem Alarm kommt es dann

halb sind darunter auch Hindernis ^ zu verstehen , die mittelbar die
Stockungen und Verzögerungen jifn Postverkehr , gleichviel , ob es
sich um durch Angriffe heimgefuckste oder andere Orte der luftgefähr - j

bejen
Gebiete handelt, verursachen . I

UFz notiert <* schnell gelesen
Gastspiel im Staatstheater . Staatsschauspieler Carl Ludwig

D i e h l und Gerda Maurus gastieren am 22 ., 23 ., 27 ., 28 . und
29 . April am Bad . Staatstheater , und zwar in der Komödie „Das
Schloß an der Donau " von Joh . Alois Lippl in den Rosten des
„Dr . Selz " und „Gerda " . Gleichzeitig liegt die Regie in 'Händen
von Staatsschauspieler Carl Ludwig Diehl . Die Vorstellungen be -
ginnen jeweils um 18 Uhr , mit Ausnahme am 29. 4 . um 17 Uhr .
Der Vorverkauf für die Stamm - Mieten und Urlauber beginnt Frei -
tag , 14. 4 ., 10.30 Uhr , für die Wahlmieter Samstag , 15, 4., 10.30
Uhr , für den allgemeinen Verkauf ab Sonntag , 16. 4. , 11 Uhr .

Staatliche Theater - Akademie . Am Ende des Wintersemesters
1943/44 haben sich 7 Schüler und Schulerinnen (6 Schauspiel ,
1 Oper ) der Reife - Abschlußprüfung der Reichstheaterkammer unter -
zogen . Sämtliche Schüler haben die Prüfung bestanden .

Zur Feier des 80. Geburtstages von Richard Strauß veranstaltet
die Städt . Musikschule Karlsruhe in Verbindung mit
der Kreismusikerschaft Karlsruhe der Reichsmusikkammer ein Fest -
k o n z e r *, in dem Kammermusikwerke und Gesänge des Meisters
sowie die Schlußszene aus der Oper „Guntram " zur Uraufführung
kommt .

Großkonzert eines Marine -MusikkorpS . Am Sonntag , den 10 .
April , 10 Uhr , wird im großen Saal der Städt . Festhalle ein
Marine -Musikkorps auf Einladung des Deutschen Seegeltungswerkes
und des Städt . Verkehrsamtes mit einem Großkonzert zu hören
sein . Außerdem spricht . ein Ritterkreuzträger einer Schnellboot -
Flottille . Eintrittskarten zu 50 und 25 Pfg . heim Städt . Ver -
kehrsamt und beim Stadtgarteneinnehmer Nord .

Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum begeht heute in einem hiesigen
Betrieb Hans Geiß , Obermonteur , Essenweinstryße 33.

Wir gratulieren ! Seinen 80 . Geburtstag feiert morgen in kör-
Perlicher und geistiger Frische Karl Henninger , Haselweg 15.

Im Schnellversahren bestraft wurde vom Polizeipräsidenten der
ledige Hilfsarbeiter Ludwig D e i ß l e r , wohnhaft Brunnenstraße 7

hier , mit 5 Tagen Haft , weil er in . angetrunkenem Zustande in
der Waldhornstraße in Karlsruhe herumlief , wodurch er sich uno
andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr brachte .

Boranzeigen
Badisches StaatStheater . Im Großen ^Haus deute 18 Uhr 22. Vor -

stcllung der Freitag - Staminiete „Susanneys Geheimnis " und „Der
Schwan von Pesaro ". — Morgen 16 Uhr außer Miete WagnerS
„Walküre ". — Im Kleinen Theater tritt morgen eine Spiel -
Planänderung ein . Statt der vorgesehenen Erstausführung von . . Mit
meinen Augen " wird das Lustspiel . .StSndclien vei Nacht" gespielt .
— Sonntag , den lg . 4 ., findet um 18 Ubr ein Bunter Abend statt .

Ter Französtsch -KurS für Anfänger beginnt heute abend ZV Uhr in der
Hclmholtzfchule .

Wa » bringt der Rundfunk ?
SamStag , 15. 4. Reichsprogramm : 7.S0—7.45 Zum HSren und

Behalten : Ludwig van Beethoven (2. Teiy . 9.05—9.30 „Wir singen vor ,
und ihr macht mit " <Stngleitu » g : Gottfried Wolters ) . 11 .30— 12 .00
liebet Land und Meer (nur Berlin, . Leipzig , Posen ) . 14.15—15 .00
Allerlei von zwei bis drei . 15.00—15 .30/Die Kapelle Hans Busch spielt .
16.00—17 .00 Bunte Unterhaltung mit Hamburger Orchestern und So -
listen . 17 .15—18 .00 Kleine Melodien . i 18.00—18.30 Beliebte Unterbal -
tunaskliinge . 19 .00—19.15 Dr . HebelMtel : „Frauenfragen aus aller
Welt ". 19 .15—19 .30 Frontbertchte . 29.15—22.00 „Zauber der Musik ",
Melodien aus Film und Operette , tätzzerische Rbvthmen und unterhalt -
same Weisen . — Deutschlands ! Uder : 17.15—18.00 Werke von
Beethoven , Reich« und SB . I . TomaMck . 18 .00— 18 .30 Solistensendiing
„Auch kleine Dinge können uns entzücken". 20 .15—22.00 Klassische
Operettenmelodien , dazwischen Supyes Einakter „Zehn Mädchen und
kein Mann ".

Sterbefälle (n Karlsruhe
6 . April : Emil Roher , BlechnetJinb Installateur , Ehemann, 53 I .,

Resedenweg 12 ; Theodor Haßler , » aufmann . Ehemann . 52 I ., Hirsch-
strafte 35 . — 7 . April : Hein , R » ser , Zimmermannslehrling , 14 I . ,
Kir/chstr . 3 ; Anna Reinhardt Wwtz , geb . Weidner , 78 I ., Bachstr . 54 :
Wilhelmine Dehn Wwe „ . geb. MiKet ^ 65. . . ... . . . I jarbtfti . 45 » ; Hedwig
Ratzka. geb . Bernatzek . 66 I .. V -ßholzstt . 34 ; Frieda Währer Wwe . ,
aeb . Stock , 62 I . . Ludwig -WilSchm -Str . 16 ; Julius Seufert , städt .
Arbeiter , Ehemann . 64 I . , Untere Dtratze 36 : Anna Krämer , aeb . Frey ,
Ehefrau , 50 I . , Auer Stratze 9 . f - 8 . April : Franziska Zinser Wwe .,
aeb . Weilharv , 88 I ., Sophien « », 118 ; Kurt Stolzenberger . Schüler .
14 I ., Bismarcks »! . 83 ; Rosa Ritmann , geb . Holler , Ehefrau . 83 I .,
Rudolfstr . 7 : Franz Schmidt . Kaßsm ., Ehemann , 43 I ., Kronenstr . 27 ;
Maria Reichert , geb. Schmid , EDesrau , 48 I . , Grötzingen .

Hierwegen zu unliebsamen Zurufen über die Höfe und zu persön -
lichen Auseinandersetzungen , die bei richtiger Verdunkelung ver »
meidbar sind.

Die Bevölkerung wird daher nochmals ersucht, ihre Verdank »»
lungseinrichtungen auf diese Mängel eingehend zn überprüfen und
sie sofort abzustellen , da die Polizei , Amtsträger des RLB ., Selbst -
schutzbereichsführer und Luftschutzwarte angewiesen sind , bei der
Kontrolle der Verdunkelung unnachsichtlich

"
die festgestellten Ver -

dunkelnngssünder zur Anzeige zu bringen .
Bei Fliegeralarm sind außerdem die Luftschutz -

räume sofort aufzusuchen .

Mach in öer Feit
Von Gaujugendgruppeuführerdi Erika Jockels

NSG . Als Brücke zwischen BDM . vnd NS .- Ftauenschaft wurden
1935 die Jngendgruppen der RS .- FraneNfchaft gegründet . Hiei sollen
die jungen Frauen und Mädel zwischen >1 und 30 Jabren langsam
liinetnwachsen in ihre Pflichten für Fantiiie und Poll , es soll ihnen
dabei aber noch die Möglichkeit gegeben ' werden znr Erkenntnis und
Formung ihres eigenen Lebensstiles , kurz zur Entfaltung ihrer eigenen
Persönlichkeit .

Was die Reichsftauenfiwrerln , Fran Scholtz-Klink, den Jugend »
gtnpven 1935 als (Geleitwort gab , es erficht sich seither Jahr um Jahr :
„ Ziel unserer Erziehungsarbeit in den Ji « e»dgrnppe » der NS .- Franen -
schaft nnd des Deutschen Frauenwerks iff die verantwortungsfreudige ,
volksverpflichtende Persönlichkeit . Wir wollen die mütterlichen Kräfte
in litis wecken und sie aus der Grundtage der nationalsozialistischen
Weltanschauung auSrildien , ausbilden ujid einsetzen, um in unserem
Leben als mütterliche Frauen voi unserem Poll bestehen zu können .
Jedes in det Jugenvgruppe ersatzte MitAied der NI .- Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerks soll sich darum ans dcn wesentlichen Gebieten
fraulicher und mütterlicher Arbeit ertüchtigen , seine Leistungssähigkeit
deweisen , sie steigern und sich mit den erworbenen Fähigkeiten dura »
praktische Hilfsarbeit in der Wohlfahrtspflege , im ^ abrikdlenst und in
det Erntehilfe in den unmittelbaren Dienst deS Volkes stellen."

Diese
Gesamtheit
rein praktischen . . . . .. . . . .
Jngendgruppen ist der Heimabend . Unter Leitung der Führerin
werden die Probleme der Zeit an die jungen Frauen und Mädel
herangetragen . Völkische , weltanschauliche und politische Erziehung .
Familien - , Erb - und Rassenpflege und die Verinnerlichung durch die
Pflege des Volkstums in Lied . Muük , Dichtung und Märchen geben
im Heimabend das Beispiel echter deutscher Lebensform auf allen
Gebieten de § Alltags und der Feiet .

Fröhliche und besinnliche Abende . SHbesetziehung und Wandern , dl «
Spott - und Etholungslager tn Schwarzwald und Vogesen , Handwerk-
li -ve Arbeiten , Ernteeinsatz beim badtichen und elsässischen Bauern ,
Nachbarschaftshilfe . Bahnbofsdienst . Besnche bei Verwundeten , selbst«
gestaltete Felern , ?? este und Dorfnachmsttage , Hochzeits - und Geburten -
setern für Kameradinnen und deren Kinder bringen Freude und Froh -
Nun in die Gemeinschaft und auch Adwechslung in die vielgestaltigen
Aufgaben .

Die Frauen und Mädel sollen die gewonnenen Erkenntnisse und da »
Jugendaruppenerlebe » ins Leben mitnehmen , ihr Leben und das ihrer
jungen Familie soll davon bestimmt werdcn , denn : „Stil haben heitzt,
sein ganzes Leben mit der Idee in Einklang bringen ".

Rotizen aus vurlach
Da ? neue Schuljahr der gewerblichen Berufs -

schule Karlsruhe - Durlach hat am Donnerstag , 13. April
begonnen . Diejenigen Betriebsführer und Handwerksmeister von
Khe.-Durlach und Umgebung , die ihrer Anmeldepflicht noch nicht
nachgekommen sind , werden aufgefordert , ihre neu eingetretenen
Lehrlinge , Anlernlinge und Hilfsarbeiter bis Montag , 17 . April ,
vormittags 9 Uhr , zur Anmeldung in die - Schule zu schicken. —
Die Geschäftsstelle der NSV . - Ortsgruppe Durlach IV , Adolf -Hitler »
Straße 61 , ist im gleichen Hause und gleichen Stockwerk in Räume
der NSDAP ., Ortsgruppe Durlach IV , verlegt worden .

Paradies in den Anden
8 ROMAN VON CURT HESSE

Ohne Zweifel hatte Heinrich Gondulen diese Bedingungen
gestellt, um das schöne und große Besitztum , das er in jungen Jahren
stark verschuldet übernommen und im Lause der Zeit durch Be -
harrlichkeit und Fleiß zu einem wirklichen Besitz gemacht hatte , nicht
in den Händen eines Erben wieder verkommen zu lassen , gegen den
er mancherlei Bedenken empfunden haben mochte. Er hatte seine
Hoffnung auf die Tochter seines Bruders , auf das deutsche Mäd -
chen gesetzt.

Don Enrique durchschaute diesen Plan sofort und dachte dar «
über nach , wie er ihn durchkreuzen konnte . Dieses kühle, blonde
Geschöpf mit dem rötlich schimmernden Haar , das sich jetzt wie
gesponnenes Gold im offenen Fenster vor den Schneegipfeln der
Anden abzeichnete , war ihm ein fremdes Wesen . Wie mochte sie
wohl sein ? Ob sie es mit der Verschlagenheit , dem beinahe mann «
lichen Willen , der oft zügellosen Leidenschaftlichkeit der kreolischen
Frauen aufnehmen konnte ? Sie war so jung , so seltsam , so reiz -
voll ; es konnte nicht schwer sein, Einfluß auf sie zu gewinnen .
Vielleicht eine Liebelei und sie wurde gefügig . . . vielleicht eine
Ehe und sei es auch nur zum Schein . . . und das ganze Karten -
haus dieser Testamentsbestimmungen , die sich alle mit sanfter
Grausamkeit nur gegen ihn richteten , würde zusammenfallen ! Sein
Onkel hatte ihn nie gemocht, dieser pedantische Deutsche, der sein
Leben lang an nichts anderes gedacht hatte , als an Arbeit ! Immer
diese Arbeit , der Don Enrique ruhig und faul zugesehen hatte , weil
er wußte , daß ihr Ertrag ihm einst zufallen mußte . Mußte ! Unv
nun wollte da von weither dieses Mädchen kommen und ihm seinen
Besitz wegschnappen ? O nein , mia paloma !

Heiraten , ja , das würde das Einfachste fem ! Außer der Erb -

schaft fiele sie ihm dann auch noch selbst zu.
Doktor Truljito war innerhalb seiner Aufzählungen bei der

Kaffee-Plantage , zu der die Hazienda La Soledad gehörte, ^
an -

gelangt und wandte sich jetzt an Babette : „Sie sollten diese Hazienda
bald aufsuchen , Sennorita , es ist ein zauberhafter Besitz, in die
Täler gebettet wie eine Preciose und fern von aller Welt .

„Es ist ein Paradies , ein Traum !" fügte Don Enrique hinzu .

„Wir können hinreiten , aber man kann auch mit dem Juto hin¬
gelangen ."

„ Sie erben ja einen Wagen , einen prächtigen Wagen , Senno -
rita . Der rote Cadillae ist im ganzen Lande bekannt !" versicherte
stolz der Notar . „ Sie können fahren ?"

„O ja . Wenn es auch zu Hause nur ein kleiner Wagen war ."

„Also fahren wir beide morgen ? " drängte Don Enrique . „Ich
weiß nicht . . . wir wollen sehen . . . Ich bin noch nicht ganz an
die Höhe hier oben gewöhnt ." Sie war aufgestanden und an das
offene Fenster getreten . Sie beugte sich hinab und sah unten am
Portal ein Gerank von künstlichen Blumen , die metallen glänzten .

„Was sind das für merkwürdige Ranken ? " „Sie sind aus Sil -
ber , Sennorita . Alte Jnkaarbeiten . Sie schmückten ihre Gärten
damit . Die goldenen Kelche sind von den Spaniern herausgebro -
chen worden ."

„Ich habe dir solche Blumen in dein Zimmer stellen lasten ,
Babette ! Du sollst hier bei uns leben wie die Frau eines Inka .

"
Don Enrique machte eine große , devote Geste.

„Wieviele Frauen hatte ein Inka ?"
„Hunderte , Sennorita ",

sagte der Notar und legte sein Aktenstück zusammen .
„Der Posten ist also nicht sehr verlockend für ein deutsches

Mädchen "
, meinte Babette und lachte . Sie wies hinüber zum

Eerro de Pasco , von dem die Detonationen der Sprengungen
herüberklangen : „Was geschieht dort drüben ?"

„Dort wird eine Bahn gebaut , hinaus zu den neuerschlossenen
Kupferminen ." Don Enrique dachte daran , daß er dabei Gebiets -
teile seiner kümmerlichen Schas -Farmen , durch die die Bahnlinie
gelegt wurde , sehr vorteilhaft an die Bahnkompanie hatte ver -
kaufen können .

„Von deutschen Ingenieuren "
, fügte der Notar hinzu . * „ Sie

hausen schon seit Jahren hier oben ."
Babette fuhr interessiert herum . „Das muß ich mir ansehen .

Wir wollen einmal hinaufreiten , ja , Enrique ? "
Er strahlte : „Wie du befiehlst, Sennorita . Hier gibt es nur

einen Willen , den deinen !" Ein Indio trat lautlos durch die
mit schweren Eisennägeln beschlagene Tür und meldete , feierlich
wie ein Haushofmeister : „ Sennor Jack Trenton aus Boston !" „All -
right , my boy !" Trental trat hinter ihm ein und ging lachend
aus Babette zu : „Das ist Anhänglichkeit , Babette , wie ? Kein
Gipfel der Anden ist mir zu hoch , um Ihnen zu folgen ."

Sie reichte ihm die Hand und stellte ihn vor . „Alles schon
verteilt , das ganze Erbe ?" lachte Jack . „Poor little Trenton kommt
» i» immer tu . spät !"

Enrique gab dem Indio eine leise Anweisung für die Bewir »
tung und reichte seine schwere, goldene Zigarettendose herum . „Ich
bin zu Ihnen von Pajacambo herübergeritten "

, sagte Trenton .
„Man hat mir dort gesagt , es sei gleich um die Ecke bis hierher ,
ich habe acht Stunden auf dem Gaul gesessen ."

„So sind unsere Entfernungen . Sie werden sich bei uns aus »
ruhen , ich hoffe, recht lange ." Enrique sagte es mit der vollendeten
Liebenswürdigkeit des spanischen Gastgebers .

„Ich werde mich nicht eher rühren , als bis Sie sich von Ihren
Indios aus dem Hause tragen lassen, und so lange Sie noch von
diesen Zigaretten haben ."

Babette lachte : „Schade , ich wollte , daß Sie morgen mit unS
dort hinauf zum Eerro de Pasco reiten . Wir werden uns den
Bahnbau ansehen ."

Der indianische Diener brachte auf ei'nem Tablett Getränke .
Babette reichte Trenton das Tablett hinüber . Er nahm es ihr
ab : „Wenn Sie mir zwei Cocktails gestatten , Babette , steige ich
sofort wieder aufs Pferd , nnd wenn Sie wie unsere Indianer
reiten wollen , dann nehme ich Sie vorn auf den Sattel ."

„Caballero !" sagte Don Enrique , etwas besorgt in dem Ge»
danken , daß es ernst gemeint sein könnte , und er erhob sein GlaS :
„Wir haben den ganzen Stall voller Pferde !" Seine Gedanken
waren aber in diesem Augenblick mit ganz anderen Dingen be»
schästigt . Die Bekanntschaft Babettes mit diesem wildfremden
Amerikaner , der hierzulande gar nicht übliche vertrauliche und fast
burschikose Ton zwischen den beiden — vielleicht könnte daraus etwa ?
entstehen , was Babette in Konflikt mit dieser vertrakten , gegen ihn
gerichteten Testamentsklausel von der unbescholtenen und rechtschaf»
fenen Lebensführung bringen könnte ? Bielleicht !

Seine Lider senkten sich wieder , und Babette hatte , obgleich
sie abgewandt vor ihm stand , wieder das Gefühl , daß er sie , einem
Raubtier gleich, belauere . Daß Trenton den Mestizen gründlich
betrachtete , bemerkte sie nicht.

*
Der Palo bei diablo führte seinen Namen mit Recht. Es war

eine wildzerklüftete Region , die sich an den steilen , nackten Fels -
hängen der Anden hinzog . Da ringsum die Gipfel noch höher
waren , mußte die Bahnstrecke hier entlanggezogen werden . Ein
ganzes System von Kurven , Brücken . Tunnels und Untermauerun -
gen war nötig , um in der gemäßigten Steigung vieler Kehren diese
höchste Stelle der Bahn zu überwinden . lFortsetzung folg»!)
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Aus Moor wurde fruchtbarer
Noch vor einem Jabrzehnt stellte das weitrauinige Gelände rechts

der Bahn Karlsruhe —Rastatt zwischen Ettlingen , Ettlingenweier
nnd Brncvoansen eine Ibpischc Moorlandschasl dar . Mit Schilf und
Weidengeslriipp bedeckte Ztreuwicsen , Wassertümpel und unwegsame
Sümpfe bildeten eine Lands » ast , die es einerseits nicht verdiente zum
Natnrschnhgebict erklärt zu werden , anderseits aver auch nicht leicht
jemanden ermutigen konnte , sich an ihr als Kulturvionier zu versuchen .
Das einzige , was der riesige Komplex damals abwarf , war das diirftige
Hen der Wild wiesen , das sreilich so minderwertig war . daß man sich
in manchen Jahren Überhaupt die Miihe sparte , es einzuholen .

To lagen seit Mcnscmngedcnkcn die Tinge bis tffi , als endlich ein
Mann auf den Plan trat , der cS sich in den Kops gesetzt hatte , dem
Moor zu Leibe zu rücken und es in KulQirland z» verwandeln . Es
brauch « natürlich nicht ausdrücklich gesagt z» werden , daß dieser Pächter ,
dem die in den Besitz des trostlosen Geländes sich teilenden Gemeinde »
das Land an Hand gaben , in den Ruf einer beispiellosen Wagbalsigkeit
geriet und daß seinem phantastisch anmutenden Projekt keine großen
Chancen gegeben wurde » . Allgemein mag nian ihn wobl metir be-
dauert als beneidet und ibm ein schlimmes Fiasko vorausgesagt haben .
Denn , was sollte schließlich mit diesem Moor anzusangen sein , in dessen
Morast der Pflug erfaufen mnßte .

Run — ganz so schlimm , wie solche Unkenrufe es voraussagten ,
wurde es glücklicherweise nicht . Aber imnicrhin passierte es . als das
erste . 30 Hektar große Moorstück beim Torfe Bruchhanscn in Angriff
genommen wurde , mehr als einmal , daß Pflug und Zugmaschine ties
in den Morast absackten nnd es Stunden dauerte , bis sie wieder flott
gemacht waren . Derlei Zwischenfälle hatten dann zwangsläufig zur
5?olge . daß man für die Urbarmachung dieses ersten Sandstreifens niebr
Zeit aufwenden mußte als in späteren Iahren jür die Bestellung einer
um das Mehrfache größeren Fläche . Kurz : es war im Anfang eine
mühselige Schinderei , und es gehörte gewaltig viel Mut dazu , sich bei
der Stange zu halten und nicht kleingläubig zu werden .

Aber wo ein Wille ist , da ist bekanntlich anch ein Weg . Das zeigte
sich auch i« diesem Falle wieder , denn heute hat der Pächter das Ziel ,
das er sich vor acht Fahren steckte , erreicht und von seinem Projekt
brauchte nicht dtr kleinste Abstrich gemacht zu werden . Nicht weniger
als 140 Hektar Kulturland hat er dem Moor abgerungen und abgelistet ,
und wo sich einst die trostlose Wildnis aus Schilf , Seggen und Gestrüpp
dehnte , erstreckt sich beute , soweit das Auge blickt , eine fruchtbare Flur
mit stattlichen Felderbreiten . auf denen im Sommer der Raps blüht .

& AM * 140 Hektar Ackerland an Stelle
UlllUPCVUI / von Ries und Wildwtefen

Weizenfelder wogen , hohe Maiswälder emporschießen und riesige
Geniüsestücke einen fast üppigen Ertrag verheißen . Man lieht es der
iaiwärzlichen Moorerde , die von tiefgreifenden Pflügen mit dem sie
vorteilhaft ergänzenden Lößboden gemischt wurde , beute kapni uo » an .
wieviel Mühe und Schweiß es gekostet hat , sie in diesen Kulturzustand
zu bringen . Und doch waren besonders die ersten Jahre außerordentlich
hart und erforderten fast unmenschliche Anstrengungen . Damals wurde
— wohl auch in landwirtschaftlichen Betrieben etwas Einmaliges —
oft Tag und Rächt durchgeschasft und es kam nicht selten vor , daß der
Pächter 36 Stunden in einem Zuge pflügte , um die Einsaat rechtzeitig
in den Boden zu bekommen . Jahr um Jahr wurde seither , nachdem
das Gröbste mit eiserner Energie geschafft war , die Bodenverbesserung
vorangetrieben . Heute sind,Me imtcr den Pslug genommenen Flächen
zum größten Teil trockengelegt und drainiert , 50 Hektar sind rigolt
worden , weitere große Flächen wurden durch umständliche Erdvewe -
gungen aufgeschüttet nnd eingeebnet . Tie Qualität des Bodens bat sich
stetig gehoben , eine eigene Schafhaltung liefert ihn « den Naturdünger ,
und mit Fleiß , Lift und den modernsten Landmaschinen wird alles aus
ihm herausgeholt , was er hergeben kann .

Wenn aber schließlich und mit Recht nur der Beitrag , den daS
frühere Moor heute zur Bolksernährnng leistet , ausschlaggebend für das
Werk dpr Urbarmachung ist, das dahinten bei Ettlingen geleistet wurde ,
so kann sich der wobl sehen lassen . Es möge jedoch genügen , wenn wir
hier nur etliche Teilergebnisse aus der vorjährigen Ernte anführen , um
die Bedeutung des Ganzen zu illustrieren . Wie etwa 1000 Zentner
Raps , die , ebenso wie ein ungefähr gleich b̂ her Ertraa an Mais , al ?
Saatguthochzucht Verwendung fanden : weiter 1700 Zentner Kartoffeln
nnd die Riesenniengen an Erbsen , Bohnen . Tomaten , Kehl und anderem
Gemüse , die aus einem 50 Hektar großen Gelände gewonnen und dem
Markt zugeführt wurden . Kurz : man darf wohl sagen , daß solche
Ernten sich sehen lassen dürfen und daß diesen Beitrag zur Volks »
eruährimg beute niemand mehr vermissen möchte .

Mancher von uns ist mit Recht versessen auf Bücher , In denen da ?
Werk deutscher Siedler in fernen wildweftlichen Himmelsstrichen ge-
schildert wird . Nun — es dünkt uns , was Friedrich Scbababcrle
im Ettlinger Moor geleistet bat , das dars ohne Uevertreibnng neben
manche Pionierarbeit gestellt werden , die in der Fremde von wackeren
Landsleuten vollbracht wurde . Und insofern ist sie noch lebrbafter nnd
wertvoller , als sie von uns selbst eingeseben werden kann und es jedem
gestattet ist , sie in Augenschein zu nehmen und „bravo !" zu ihr zu
sagen . Denn das verdient sie wahrlich ! 8.

Baden unö Elsaß
Heidelberg : Schriftleiter Erich Ruckenbrod , seil Jahren in

Zicqelhaulen ansässig , ist dieser Tafle einem schweien Leiden erlegen .
Früher war er längere Zeit beim Stuttgarter Neuen Tagblatt tätig ,
als Hauptschristleiter der „Lahrer Zeitung " widmete er sich mit
Geschick der heimatkundliche » Forschung .

Huttenheim : Ein froher Ostersonntag wurde den Verwundeten
des Neservelazaretts Bruchsal bereitet . Im festlich geschmückten
„Sonne "- Saal wurden die Gäste vom Bürgermeister und namens
der Partei durch Pg . Schneider begrüszt. Volkstänze , Theater . Volks -
lieber und Soli brachten angenehme Unterhaltung , auch die Für -
sorge für das leibliche Wohl der Gäste war ausgezeichnet . (au )

Pforzheim : Auf deni Wallberg lüde « zwei Jungen im Alter von
11 und 14 Jahren selbstangefertigtes Schießpulvet in eine Eisen -
röhre und entzündeten es . Als das Pulver nicht gleich losging ,
fahen die Jungen nach der Ursache des Verjagens . Hierbei erplodierte
die Ladung , wobei beide Jungen schwer verletzt wurden ; beide büßten
das linke Auge ein .

Forbach: Die Lichtspiele bringen ab heute den Film „ Liebes-
geschichten" ( mit Willy Fritsch , tzannelore Schroth und Hertha Mayen ) .

Kappel ( bei Freiburg ) : Hier stieß ein Motorradsahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Ter Verunglückte wurde tot vom
Platze getragen ; Frau und acht Kinder trauern um ihn.

Mülhausen : Ein 67 Jahre alter Mann kam , als er die Treppe
zu seiner Wohnung emporstieg , zu Fall und stürzte hinab . Dabei
schlug er so heftig mit dem Kopf auf dem Boden ans, daß er einen
Schädelbruch erlitt und starb .

Ettlinger Tageswiegel
Das Wehrschießen der SA . gelangt anch in Ettlingen zur Durch -

sührung . Ter SA .- Standortführer fordert alle wehrfähigen Männer
unserer Stadt zur Teilnahuie auf . Das Schießen findet am 16. , 23.
und 30 . April , jeweils ab 8 .80 Uhr , auf dem Schießstand des
Schützenvereins in der alten Steige statt . Konimenden Sonntag tritt
der SA .-Sturm 18/109 , der Schützenverein und die Postsportgemein -
schast an . — Das „Uli " zeigt ab heute bis einschließlich Montag
die lustige Filmkomödie „Johann " mit TheoLingen , Fita Benckhosf,
Irene v . Meyendorss , Hermann Thimig in den Hauptrollen . Im
Beiprogramm läuft der Filnt „Der Zollgrenzschutz im Hochgebirge " .
—' Die am Mittwoch stattgefundene Kundgebung auf der Spinnerei
hatte einen guten Böslich auszuweisen . Den Ausführungen des Red-
ners , Sturmführer Pg . Kraft aus Karlsruhe , wurde reicher Beifall
gezollt .

Aus dem PfirztZl
In Grötzingen findet am kommenden Sonntag um 10.30

Nhr in der Gemeindehalle ein Lichtbildervortrag über „Japan ,
Land und Volk" statt . — Frau Stephanie Teske in B e r g h a u f c n
konnte in geistiger Rüstigkeit ihren 92 . Geburtstag begehen . — In
Iöhlingen wurde eine Schuhumtauschstelle eröffnet ; sie be-
findet sich im Schulhaus und ist von 14— 18 Uhr jeden Mittwoch¬
nachmittag geöffnet . — Die öffentliche Versammlung in Wein -
garten wies einen sehr guten Besuch auf . Bürgermeister - Stell -
Vertreter Hummel sprach über ernähruugs - und gemeindepolitische
Tagesfragen : Ortsgruppeuleiter Oberleutnant Reichert weckte mit
seinen Ausführungen den unbedingten Abwehrwillen und den uner¬
schütterlichen Glauben an den Endsieg . — An den kommenden
Sonntagen , 16 ., 23. und 30 . April , wird ans dem Schießstand
Turmberg das „Deutsche Wehrschießen " durchgeführt . — Unteroffi -
zier Martin Wächter aus Wöschbach wurde mit dem EK. ! . Kl.
ausgezeichnet .

Die Ablieferung von Schlacklrindern
Die Landesbauernschaft Baden teilt mit : Zur Förderung des

Nutzviehumsatzes »nd vor allem zur Sicherung eines ordnungs -
mäßigen Weideanftriebs und einer genügenden Beschickungder Weiden
hat sich die Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft ein-
verstanden erklärt , daß alle Nntzrinder , die ab 1 . April bis 31 . Mai
1944. also in den Monaten April und Mai , abgesetzt werden , auf
das Schlachtviehrinderlieferfoll zur Anrechnung kommen .

Kleine Kulturnachrichten
Der zum o . Professor ernannte Dozent Dr . Er » st R i e g e r wurde

an die Reichsiiniversität Strasburg für das Fach Mittlere Geschichte
einschließlkb Hilfswissenschaste » berufe » . — Dem zum o . Professor er -
»annten Professor Dr . med . Eugen H a a g e » (Institut Koch, Berlin )
wurde der Lebrstnhl für Hhgiene nnd Bakteriologie in der Medizinischen
Fakultät übertragen . Gleichzeitig wurde er zum Direktor des Hpaie -
Nische » Instituts ernannt , — Dr . Phil , habil , Karl H a » ck, z, Z . im
Felde , erhielt die Lehrbesngnis für Mittlere und Neuere Geschichte .

Das Dra »ia „ Das cpser " von Eberhard Wolfgang Mo eller ist
vo » den Stadt . Bühnen Freibnrg i . Br . zur Erstanfführung noch in
dieser Spielzeit erworben worden .

Rheinniafserstände : Rheinfelde » 272 , min . 2 ; Breisach 243 , min , 2 ;
Strasburg 315 , plus 1 ; Karlsruhe 482 , minus 8 ; Mannheim 397,
minus 15 ; Caub 317, minus 4 Zmtr .

Badische Tschammerpokal -Spiele
Mit BsR . Mannheim und BsB . Müfttburg

An der 2. Zwischenrunde um den Zukball -Tschammerpokal in Baden
si»d am 23 . April die Sieger der 1. Zwischenrunde und dazu Gaumeister
VfR . Mannheim und VfB , Mühlburg beteiligt . Im einzelnen lauten
die Paarungen wie folgte

2 3. April : FG . Kirchbeim — VfR , Mannheim ; SV . Waldhof
geg . Germania FriedrichSfeld : VfL . '.Neckarau 07 — SV . Rodrbof :
BuR . Mannheim — KSG . Handschilhsbcim/Dosfenheim ; KSG , Käfer -
tal/Phö » ir — FV . Hockenlieim : VfB , Baden -Baden — FC , Rastatt :
Frankonia Karlsruhe — VfR . Durlach : Karlsruher FV , — !? G . Rüp¬
purr ; Sportfr , Forchheim — VfB , Miihlburg : VfR . Pforzheim geg .
VfB , Grötzingen ; LSV . Freibnrg — Kickers Freibura .

3 0. April : 1 . FE . Pforzheim — FE . Ersiugeu öder SC . Pforz »
Heini ; Freiburger FE . — FT . /SC . Freiburg <SC .-Platz ) .

Um den Aufstieg zur FuAball - Gauklasse
Da In Mittelbaden mit Germania Brötzingen . Südstern Karlsruh «

und Sportfreunde Forchheim bereits alle Stasselsteaer der Fußball -
Kreisklasse feststehen , können bereits am kommenden Sonntag die Ans -
stiegspiele zur Gauklasse beginnen . Der Spielplan für die Vorrunde
lautet :

1<i. April : Sportfr . Forchheim — Germania Brötzingen .
3». April . Südstern Karlsruhe — Sportsr . Forchheim .
7. Mai : Germania Brötzingen — Südstern Karlsruhe ,
In der Gruppe Nordbadcn stehen bisher lediglich Germania Fried -

rich - seld und Union Heidelberg als Staffelsieger fest . Es fehlt noch
der Sieger der Staffel Mannheim II .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir schließen heute den Bund fürs

Leben : Willy Liebel , Oberfeldw . i. W .
iß einer Pz .-Jg .-Abt . ; Trudel Liebel ,
geb . Kuth . Karlsruhe , Schützenstr . 36,
den 15. April 1944 . — Trauung : 14.30
Uhr , Johanniskirche .

All den Ib . Gratulanten anläßlich der
Vollendung meines 80. Lebensjahres
spreche ich hierdurch meinen innig¬
sten Dank aus . Emil Bär , Registrator
a . D., Karlsruhe -Grünwinkel .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
ES werden verteilt je Person etwa
250 g Seesische , und zwar m> sofort
(Freitag und Samstag )
Ernst , Georgfriedriazstr . 22 , 176—350
Geiser », Ad .-Hitlerstr . 36 , 681— 1250
tzübelt , Markthalle , Nr . 306— 590
Lauser , Östendorfplatz 4 . 196—350
Lehma »», Goethestr . 25 » , 246—505
Pfannkuch . W . Knielingen , 406— 433

Fil . Darlande » , Nr , 1—1179
Psesserle , Kaiserallee 51 . 391—900
'JioBef , Marllvalle , Nr . 296— 615
Schaas , Boecwstr . 14 , Nr , 366—680
Schnittt , Bernhards » , 11 , 191 — 390
Schössler , Ad .-Hitlerstr . >2 , 201— 455
Union , Per . Stauf statten , Kaiserstr . 92
Nr . 161—340 '
Gebr . Walter , Rlieinstr . 69 . 246—420
Winter , Markthalle , Nr . 276— 570
Pfefferte , Dammerstock , Nr . 311—590
Samstag (15 . 4.)
Psesserle -Grop » , Erbprinzenstr . 23,
Nr . 1091 — 1700
Haas , Hirschsir . 31 , Nr . 1206 - 1700
Kissel , Kaiserstr , 150 , Nr . 1041— 1700
Schindele , Kaiserstr . 207 , 1011— 1600
Montag (17. 4 . )
Pfesserle -Gropp , Erbprinzenstr . 23,
Nr . 1701 - 2213
Haas , Hirschstr . 31 , Nr . 1701— 2358
Kissel , Kaiserstr , 150 , Rr . 1701 —217«
Nordsee , Kaiserstr . 133 , 2061— 3200
Schwdcle , Kaiserstr . 20 . , 1601—2485
Dienstag <18 . 4 . )
Nordsee , Kaiserstr . 133 . 3201—4750
Tie aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktlich av -
zuholen , da sonst der Anspruch ver -
fällt , Gesäsie bzw . Papier »ittbrin -
gen , Karlsruhe , den 13 . April 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes -
bauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Fischverteilung .
Es werde » verteilt se Person etwa
250 g Fische , und zwar :
am Samstag ( 15. 4.)
Ernft , Gcorgsriedrichstr , 22 351— 410
Geifert , « d, -Hitlers » , 36 , 1251 — 14:30
Hübelt , Markthalle , Nr . 591 — 690
Lauser , Osteudorsplatz 4 , 351— U10
Lehmann . Goethestr , 25a , 506—605
Psannknch , !>il . Rbelnstr . Nr , 1 —400
Psesserle , Kaiserallee 51 , 901— 1065
Ratzel , Marktballe . Nr . 616—715
Zchaaf , Boeckhstr , 14 , Nr . 681— 79o
Schmitt , Bernhards « . 11 , 391— 455
Schössler , Ad . -Hitlerstr . 72 . 456—535
Union , Per . Kaufst ., Kaiserstr . 92.
Nr . 341—405
Gebr . Walter . Rbeinstr . 69 . 421—->!k
Winter , Marktballe , Nr . 571—665
Psesserle , Dammerstock , 591—680
mh Montag ( 17. 4 .)
Psesserle -Gropp . Erbprinzenstr . 23,
Nr . 2211- 2575 ,
Haas . Hirschstr . 31 , Nr . 23o9—2 . 45
« issel , Kaiserstr . 150 , Nr . 2177—2580
Zmittdele , Kaiserstr . 207 , 2486— 2975
am Mittwoch ( 19 . 4.)
Nordsee . Kaiserstr , 133 . 4 . 41 —o610
Tie aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktlich ab -
Ivholen , da sonst der Anspruch ver -

fällt , Gefäße bzw . Papier mitbrin -
gen . Karlsruhe , de» 13 , April 1944
Der Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abi , u —

STELLEN - ANG ^ BÖTE
Größere chemische Fabrik in günstiger

Lage Norddentschlands sucht eine
Anzahl einsatzbereiter (khcmiker , so -
wobl Hochschulabsolventen als anch
solche von Technischen Mittelschulen ,
.Angebote unter H . G . 11591 an
Ala , Hamburg 1 .

Buchhalter , bilanzsicher , von mittel *
badischem ^ abrikbetriev für bald in
Dauerstellung gesucht . Es wollen
sich n»r zuverläss . arbeitende Kräfte
bewerbe » . Angeb . » nt . Nr . K 28035
an die Badische Presse .

Vertreter , im Backgewerbe (Kondi -
toreie » , Bäckereien usw .) gut ein -
gesübrt , ges , Angebote unter Nr .
27 8 . 5 an die Badische Presse .

Magazinverwalter , tüchtig und zu-
verlässig , na « Möglichreil mit ein -
schlägigen Vorkenntnissen von grö -
f-erem Nahrungsmittelwerk in
Lothringen , Räbe Metz , ges»cht .
Aiitritt möglichst sofort . Bewervnn -
gen »lit A »gave der Gehaltsan -
sprüche , handschriftlichem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschristen und Licht-
bild erbeten »nt . H . G . 11 447 an
Ala , Hamburg 1. _ _ _

Einkaufsasfifteiit , der mit Kontin -
gentSsrage » usw . vertraut ist , von
grötz . Unternehme » der Lebens -
mittclindustrie gesucht . Bewerbun -
gen von Herren , die in gleichen
Stellung .' » tätig gewesen sind , mit
bandschristlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschristen u . Lichtbild erbet , u .
H .G . 11450 an Ala , Hamburg ! .

Für unsere KleinlebenSversichermtg
mit Monatsbeiträgen suchen wir
nebeuberustichen « assierer oder
Kassiererin «möglichst älteren Herrn
oder ältere Dame ) . Schriftliche Be -
Werbungen an : Karlsrnber Lebens -
Versicherung A .-G . , KarlSruhe/Bd .,
Kaiserallee 4.

Ter ReichSininister für Rüstung nnd
Kriegsproduktion , Ches der Trans -
porteinheiten . Berlin NW 40, Alsen -
sirafie 4 , Teleson 1165 81 , sucht :
Krastsahrer , « rastsahranlernlinge ,
FachlrSste der Antobraiiche aller
Art . Vnltaniseure . Stellmacher , Ma -
schinenbnchhaltcrsinnen ) , Adrema -
brägeriinnen », Abrechnerftnne » ) ,
Kontingentbuchhalter - und Lohn -
buchhalter ( innen ) , gelernte Kauf -
leute , Volliurisien , Zahnärzte und
Aahntechniker , Köche, Uhrmacher ,
Kontoristinnen . Stenotupiftinneit ,
Küchenhilfen . Einsatz im Reich und
den besetzten Gebieten .

Kanfni . Lehrling mit guter Schnl -
bilduna gesucht . Druckerei Albrecht .
Karlsr

'
ube , Steinstr , 23.

Stenotypistinnen für Einsatz im
Reichsgebiet nnd in den besetzten
Gebiete » ges»cht . Eila »gebote mit
Lebc » sla »f . Zc » g»isabscnristen so-
wie ^ reigabebescheinigiing des letz -
ten Arbeitgeber » nnd Angabe des
srübesten Antrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 b an Ala , Berlin
SB. 35 ,

Gewandte Stenotvpistin für größeren
Nabrnngsmittelbetrieb in der West-
mark (Nähe Metz ) gesucht . Bewer -
bungen mit bandschristlichem Le-
benslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild sowie unter Angabe der
Gehaltswünsche sind zu richten un -
ter H .G , 11 449 an Ala . Hamb « »« 1 .

Jüngere Kontoristin oder Büroau -
sängerin »lit Kenntnissen in Masch *
Schreiben u . Stenografie für alla
Büroarbeiten sosortäe ! «cht . A » geo .
imtcr S ^SIÄ an Badisch « Presse .

Gute Schreibtrast für selbständige
Arbeit gesucht . Bew . u . B,S , 10 395
an Ala , Anz .- Ges . , Hannover .

LT . -Nachrichtenmädel für Einsatz in
den besetzten Gebiete » sortla » se»d
gesucht , Alter 21—35 Jabre , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Auch
srübere Bewerberinnen , die inzwi -
sche » keine Ablehnung erbielten ,
können sich melden . Eilangebote
niit allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Tod »,
Zentrale -Personalamt (P II ) , Ber
lin -Charlottenburg 13.

Putzfrau zur Reinignng v . Büro - u .
Betriebsräumen in Dauerstellung
gesucht , Druckerei Albrecht , Karls -
ruhe . . Steinstratze 23. ^
STELLEN - GESUCHE

Bertraueiisstclle sucht 50jäbr ., gebild .
Frl . «Badn .s , gt , Herkunft , schlicht,
Iren , selbständ . in gepflegt . Hans -
baltfüliruug u . Küche . Zeugnisse
bester Familien vorbanden . Angeb .
unter ?!r . 7180 au Badische Presse .

zu V ERMIETEN
2 leere Mansarde » in gute »! Haufe

in schöner , freiet Lage , Weststadt ,
zu vermieten , Ana . unter Nr . 7187
an die Badische Presse .

IMMOtILIEN
Haustatijch : Gesucht neuzeitl , Ein -

samilienhatiS , evtl , Zweisamilien -
Haus : geboten Btenamilienhaus ,
Banjabr 1930, in schöner , freier
Weslstadtlage . Ang . « nt . Nr . 7187
an die Badische Presse .

TIERMARKT
Zunge , schöne Nutz - u . Fahrkuh , tut -

ter 2 die Wahl , zn verlausen . Wein -
garten , Pantnsstr . 30.

Deutscher Boxer , rassenrein , Rüde ,
gelb , wunderschönes Tier , linder -
u . gesltigelsromm . 2 Jahre alt , zu
verlausen . Sievsabrikant H . Burk -
Hardt . Appenweier .

K AUFGESUCHE
Gong (möglichst groß , evtl . auch

Tiichgong ) zn kaufe » gesucht . An -
geböte unter Nr . 7186 an die BP .

Pelzmantel sucht : Franz , Ettlingen ,
Psorzheimer Straße 9 ,

TAUSCH
Seegrasmatratze , 2tlg „ geboten : ge-

sncht Bettvorlagen od , Bettwäsche .
Angcbote unter Nr . 7183 an die
Badische Presse .

KokoSläusrr , gut erb . , geg . Mädchen -
Halvsch ., Gr . 31 —32, zu tausch , ges.
Waßmannsdorfs , Gottesanerstr . 2 .

Lelgemälde , gut erh „ 50X70 , Blnmen -
bild , geg . Tislbdecke zu tausch , ges .
Angeb . unter Nr . 71 ?9 an die BP ,

Gartenschlauch , ca . 6 n>, gebot, : ges
1 Teppichklopser u . Bürste . Angeb .
unter Nr . 7184 an Badische Presse

Kindermantel , gut erh ., für 7—9jähr .
Mädchen geboten : gefucht Braut -
schuhe , Silber od , weiß , evtl , auch
Gold , nur hohen Absatz . Gr . 37.
Angeb , unter Nr . 7185 an die BP .

VERANSTALTUNGEN
i

Tanzgastspiel Iris Barbura , Vergln
Cornea Sonntag , 16. April , 17 Uhr ,
Friedrichshöf . Arn Flügel : Sercjin Ce -
llbidache . Diese 3 Bukarester Künst
ler bereisen im Auftrag der Rumä¬
nischen Regierung z . Z . Deutschland .
Die Künstler , insbesondere Vergin
Cornea , den man schon als den
„ größten Tänzer der Welt " bezeich¬
nete , hatten kürzlich in München
einen Erfolg , wie ihn nur die Ber
liner Philharmoniker dort ernteten .
Es handelt sich um eine „ einmalige
phänomenale Tanzerscheinung " . Das
Tanzereignis dieses Jahres ! Karten
von 2.20 (Stud .) bis 6..60 RM . bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, u H.. Maurer ,
Kaiserstr . 209.

COLOSSEUM -THEATER. Vorletzter Tag :
Osterprogramm . Beginn 19.30 Uhr .
Vorverkauf ab 15 Uhr .

CENTRAL PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Varietöprogramm .

EMPFEHLUNGEN
Nerven und Her » zu stärken . Erregt

beit . Schlaslosigkeil , Abspannung ,
Erschöpfung zn vermeiden , genügen
oft auch schon geringe Mengen
Siika -Nerveii -Elixier (rein pflanz -
liches Aufvaumittel aus Kräutern
mit Lecitbin ) , planvoll angewendet .
Also keine Verschwendung treiben ,
sondern weife einteilen ! In Dro -
gerien u . Reformhäusern erhältlich .

> ETTLINGEN / ALLTAL
~

|
Kathol . Gottesdienste in Ettlingen
Herz -Jesu . Weißer Sonntag . Sams -

tag nachm . von 3—7 Uhr Ge -
legenheit zur Osterbeichte für Er -
wachsene , die noch nicht Ostern ge-
halten . Ebenso So »»tag abeud 8
Ubr 6 Uhr Salbeandacht , Weißer
Sonntag : >/-7 Udr 1. AnSteiluug
der hl . Kommunion : 7 Uhr Früb -
messe mit Osterkomninnion ohne
Predigt : V.9 Uhr Einzug der Erst -
kommiinikanten in ' die Kirche ,
Taufgelübde , Predigt und Erst -
kommnnionseier unter Mitn ' irknng
des KirchenchorcS ; 10 Uhr stille hl .
Messe : II Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : >/,» Uhr Eorporis -
Evristi -Bruderschaft und seierliche
Ausnabme der Erstkommunikanten
in dieselbe : abends V>7 Ubr Abend¬
gebet der Erstkonlniunikanten und
Weihe an die Gottesnintter in
der Lonrdesgrotte . — Montag " <9
Uhr Tankgottesdienst der Erst -
koniniunikanten .

St . Martin . So . . 16. April . Weiber
Sonntag . 6 bl . Beicht : ' lü hl .
Komm . : 7 Sing »-, m . bl . Komnt . :
>/»9 feierl . Erstkommnniongottes -
diensl m . Predigt : 11 Singm . mit
Anspr . : 3 Eorporis -Ehristi -Brnder -
schast m . Segen : Vi7 Abendgebet .

Spinnerei : Di . nachm . >/-6 hl . Beicht :
Mi . 7 Singmesse .

UNTERRICHT
Rachftilse -Unterricht in Englisch und

Französisch wird erteilt . Angebote
« nt . D 742 an die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE

Ele « . Pumps . Schlange , braun , boh .
Absatz , Gr . 38, geg . weiße Zchttbe,
hob , Abs, , Gr . 38, zu tauschen ges.
« »«.. Albtalstr . S, « . St . link».

In welchem FSrsterhaus fehlt liebes
Frauchen ? Bin 24, ersehne glückliche
Ehe . Znschristen unter Nr . 7181
an die Badische Presse .

24jährige ersehnt Gedankenaustausch
zwecks glückt . Heirat . Zuschr . unt .
Sir . 7182 an die Badische Presse ,

THEATER

Staatstheater . Fr. 14. 4., 18.00, 22. Fr. :
Susannens Geheimnis u . Schwan v .
Pesaro . Sa . 15. 4., 16.00 : Walküre .
— Kleines Theater : Sa . 15. 4., 18 .00 :
Ständchen bei Nacht .

Badisches Staatstheater . Gastspiele
Carl Ludwig Diehl u . Gerda Maurus
in den Hauptrollen der Komödie
„ Schloß an der Donau " v . Lipp I am
22., 23., 27 ., 28 . u . 29. April . Vorver¬
kauf : f . Mittwoch -, Donnerstag - u .
Freitag -Stamm -Mieter u . Urlauber ab
Freitag , 14. 4., 10.30 Uhr ; f . Wahl¬
mieter ab Samstag , 15 . 4 ., 10 .30 Uhr .
Allgem . Vorverk . ab Sonntag , 16. 4.,
11.00 Uhr .

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER u. CAPITOL. 2.45, 5.00,

7.15 „ Die Feuerzangenbowle " mit H.
Rühmann . Jugend !, ab 14 3. zugel .

UFA. So . 10.30 Uhr : „ Die Liebe der
Mitsu " . Ein herrl . deutsch -japanisch .
Großfilm , der begeistert . Wochen -
schau . Jugend zugelassen .

CAPITOL. So . 11 Uhr : „ Kadetten " mit
Math . Wiemann . Ein Film , der jung
u . alt mitreißt . Wochensch . Jug . zug .

GLORIA - RESI. 3.00, 5.00, 7.15 Uhr : „ In
fla granti " . Jugendl . haben Zutritt .

GLORIA . So . 11 Uhr : „ Mit Büchse und
Lasso durch Afrika ". Jug . halbe Pr.

PALI. 3.00, 5.00, 7.15 „ Die schwache
Stunde " . Ein heiter -verliebtes Aben -
teuer . . Jugendl . nicht zugelassen .

PALI. So . 11 Uhr : „ Sonne , Schi und
Pulverschnee " . Ein Winterspprt -Groß
filfn . Jugendliche halbe Preise .

ATLANTIK: „ Ein Zug fährt ab " . Jugend¬
verb ot . Anfang 2 45, 5.00 , 7.15 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE. Ab 2.15 „ Münch
hausen " . Jugendl . nicht zugelassen

RHEINGOLO . Tag !. 2.45, 5.00 , 7.15 „ Ich
werde Dich auf Händen tragen "

Jugend nicht zugelassen .
SCHAUBURG . Tägl . 2.45 , 5.00 , 7.15 „ Der

weiße Traum ". Jug . üb . 14 J. zugel .
Durlach . SKALA . Tägl . 2 .45 , 5.00 , 7 .15

„ Reise in die Vergangenheit " . Jug
nicht zugelassen . •

Durlach . M.T. Letztmals ! 2.30, 4.45, 7.00
„ Ein glücklicher Mensch " . Dazu Kui-
turfilm u , Woche . Jug . üb . 14 J . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele : „ Akrobat
schö -ö -n". Täglich ab 5.00 , 7.15 Uhr ,
Sonntag ab 2.45 Uhr . Jug . nicht zug

Ettlingen . ULI. Wochentags 7.30 Uhr
Samstags 5.15 und 7.30 , Sonntags
3.00, 5.15 und 7.30 Uhr . Freitag bis
Montag : „ Sohann " . Filmkomödie m
Theo Lingen . Jugend verboten .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Ab heute
tägl . 19 .30 „ Die schwache Stunde " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele :
„ Die Gattin " . Fr., Sa ., Mo . 20 Uhr ,
So . 17 u . 20 Uhr . Sa . u . So ., 14 Uhr :
„ Feuertaufe " . Jug . b . 14 J. kleine Pr,

VERSCHIEDENES
Btiesmarkc » Sammlcr ! Der Neuhei¬

ten - Dienst wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen sortgesührt .
Fordern Sie bitte meine kostenlosen
Bedingungen sowie meine Preisliste
an . Georg Langner , Briesmarken -
Persand . Ahrensburg ,

VERLOREN
Braune Aktenmappe mit Büchern

Reißzeug u . Rechenschieber am 12.
4 . verloren . Abzngeb . geg . Belob -
nun « in der « unstbandlg . Reustle ,
Karlsruhe , Jollystr . 53.

SeAa
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshalf noch länaer ,
wenn Sie es schonend De-
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA - V/ERKE - HANNOVER

oo
STROTH

MANN
KORN- WEIN - tW

STEINHÄGER
BRENNEREIEN

Li » Dtstillerie

hJUS
MMINDENF ^LI5

CECR

^

I886

KINDERPUDER

■biodowt

qiättet

IwuZhLgt
STREUDOSE 65 PF. . BEUTEL 40 PF.

Spart Verpackung! Nehmt die Beute!
„zum Nochfüllen der Popp-Streudosei

td^ v
tn! y
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